
Stsat

«Stetig

Brei

f )snabr (annorer

Magd

vDuSSddon *

vS/mfc

«Koblf.
Hoti.

itber/l

i Orte i
6 - to
Orte

95 (3
<3Brttefc .

Ausbreitung

C/t o/erum Eur

\ Toulouse

MosAau*
E 'asan

J u tp) >>o"jnesA

V Cha,*:
,Kirw ®
V . G » Z' p

Abend - Ausgabe

Verlag : Langgasse 27 .

12,OOO Abonnenten

K - . 6 Mittwoch , den 4 . Jamrar 1893

u

KXKK3ST8EB

- Ult

itt dl

en i cl

itions

im
itie bg

135f

R

aiitie .

rotre
er Tr
Jereii

gege

Deutschen

180 !

« ä ’onr - k ’c Rutsche Ostgrenze wurde das Vorrückeu her Cholera
W Evestk ' i , namentlich feit dem Ausbruch derselben in Kiew und
R -.

' 0 | l>ic in Lublin , Warschau , Radom , Kielce , Siedlec uud dem
Mittelbar au der Grenze belegen « : Orte Plock , gefährlich . Tiefe
Moreitimg geschah int Laufe des August und September , also
l ? *P,r aeit , wo die Cholera in Deutschland bereits über Hamburg
gedrungen war . Von dem Umfange , welchen die Seuche in
» Binnb angeuomuieu hatte , giebt die Mitt Heilung der Cbarlouur
? " veruementr - Zeitnug ein Bild , nach welcher bi3 zu in 27 . Sept .
_ ajt weniger als 195,195 Personen an der Cholera
? - iußIand gestorben sind .

stattgesunden , wenngleich
verkannt werden soll , daß auch die
Eisenbahnen und sonstigen Land -
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fidjgrctfen der Cholera m Polen , Galizien
ernste Folgen für Deutschland nicht gehabt .

Was die Cholera in Frankreich betrifft , so war dieselbe
schon Anfang April in einer heftigen Epidemie im Zuchthaus in
dem im Westen von Paris gelegenen Vorort Nanierre mit 49Todes -

I » unserer Karte ist in dem
uutcren Theile eine Ucbcrsicht

. über die Epidemie in Europa ge -

iuU seinen 7 Gralis - Beilagen
(darunter die „ Illustrirte Kinder - Zrilmrg " )

- — — monatlich 50 Pfennig ____

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle fvfiH ’f .

। (v , > urri , <zetiistuvelp0t , 'sonucua , jm |hv , isritixnt , stnre , söfltuut ,
Dagestan , Terekgebict , Kubangebiet , Saratow , Samara ,

- ,X W ^ blrsk , Kasan , Rischni -Nowgorod , Perm , Ufa , Orenburg ,' ' Tobolsk , Zollgebiet , Fekaterinoslaw , Taurien , Odessa ,nOH rnST2nh aTOtatn SilnftAtn .i K QDava .

fällen unter 51 Erkrankungen ausgebrochen . Längere Zeit herrschte
daun die Epidemie in den nordwestlich von Paris gelegenen Vor¬
orten St . Denis , Nciiilly , Suresues uud auch in der Haupt¬
stadt selbst . Von Paris aus wurde die Cholera nach
Havre geschleppt , uud von dem Zeitpunkt au muhte auch
das Ausland , welches mit dem französischen Hafen in Schiffs¬
verbindung stand , als stark bedroht angesehen werden . Im Innern
des Landes selbst hatte sich die Cholera über die Stiidle Nonen ,

Von Rußland verbreitete sich die Cholera auch in wenigen
vereinzelten Fällen bis auf österreichisches Gebiet . So starb
am 9 . September in Podgordze , einer durch die Weichsel von Krakau
getrennten Stadt , eine 80 - jährige Frau an der Cholera , welchem
Fall sich einige weitere Erkrankungen , sowohl in Krakau als auch
im übrigen Galizien , anreihten . Im Ganzen traten bis Ende
Oktober daselbst 142Cholera - Erkranknngcn auf . Eine ausgedehntere
Cholera - Epidemie entwickelte sich Ende September in Budapest , wo¬
selbst bis zum 8 . Oktober 254 Erkrankungen und 89 Todesfälle
stattfaudeu . Mehrere Städte der ungarischen Tiefebene wurden
ebenfalls von der Krankheit « griffen , und schon im April kam es
zu einigen Erkrankungen , die jedoeh vereinzelt blieben . Tiefes Um¬
sichgreifen der Cholera in Polen , Galizien und Ungarn hat jedoch

jj ®

DIE CHOLERA (
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bereits in Hamburg eine große Ausdehnung genommen . Es ist
festgestellt , daß schon seit Mitte Angust in Hamburg choleraähn -
Uche Erkrankungen in großer Zahl vorgekomnien waren , bei denen
jedoch die asiatische Cholera nicht mit Sicherheit konstatirt werden
konnte . Erst am 22 Angust war die « der Fall . Die Seuche nahm
in Hamburg sehr rasch eine » außerordentlich großen Umfang an .
Am 21 . August waien bereits 83 Erkrankungen mit 22 Todesfällen
zu verzeichnen . An den beiden folgenden Tagen steigerten sie sich
auf 200 Erkrankungen und 70 Todesfälle resp . 271 und 111 , um
von da an stetig zuznnehmen , bis am 30 . September mit 1081 Er¬
krankungen und 484 Todesfällen die höchste Stufe der Epidemie
erreicht wurde . Von da an begann die Epidemie allmählich abzu -
nehmen , und am 24 . Oki . wurden znm ersten Male Erkrankungen nicht
gemeldet , fo daß die Epidemie als erloschen angefehen werden konnte .

Die Verbreitung der Cbolera fand in Hamburg außerordent¬
lich rasch statt . Von Hamburg aus wurde die Krankheit dann nach
zahlreichen Orten Deutschlands verschleppt , und daß hierbei nament¬
lich die Hamburg benachbarten Gegenden leiden mußten , ist nicht
überraschend . Jnsgesammt sind in Deutschland 269 Orte von der
Cholera heimgesucht worden . Die Lage dieser Orte unter Abstufung
nach der Heftigkeit , mit welcher die Seuche in ihnen sowie in den
betreffenden Kreisen aufgetreteu ift , geht aus der kartographischen
skizze deutlich hervor . Fast bei allen Ortschaften mit außerordeitt -
i . ch geringen Ausnahmen konnte ' ~ ' - - - - -

aus Hamburg erbracht werden .

oh , von wo aus sie sich sehr bald
m rascher Folge über fast ba9

St europäische Rußland ver -
ete. Fast gleichzeitig nämlich ,

auch im Frühling 1892 hatte sich
tn Europa westlich in Frank -

Sellnng
des Verlaufs der Krank -

eit ermöglicht , erscheint es ange -
meffen , auf dieselbe in einer kurz
gefaßten Uebersicht , die durch eine
Karte erläutert wird , einzngehen .

W Im Frühjahr 1892 trat be¬
kanntlich die Cholera , welche bisher
in großer Heftigkeit in Afghanistan
» nb Persien geherrscht hatte , ihren I
Vormarsch auf russisches Gebiet

Lille , Dünkircheii , Brest , Cherbourg , Dieppe , Treport , Toulon ,
Bonli gne für Mer , Toulouse und Ma . saille ausgedehnt , hatte also
iiameutlich die nördlichsten Theile und den äußerffen Süden er¬
griffen , und gegen Mitte Oktober trat in den oberen , an der Grenze
gelegenen Orten Habonville bei Rauch eine große Anzahl von Er¬
krankungen auf . Rach einer amtlichen französischen Zusammen¬
stellung sind in der Zeit vom 4 . April bis 15 . Oktober tm Ganzen
212 französische Gemeinden in 20 Departements von der Cholera
ergriffen und etwa 3184 Personen an derselben gestorben .

Von Frankreich aus wurde die Cholera über Havre nach Ant¬
werpen verschleppt , und nunmehr fand auch eine weitere Ausbreitung
in Belgien statt . Nauientlich waren es die Provinzen Limburg ,
Namur , Ost - Flandern , Lüttich und ßujeuibiirg , welche von der
Krankheit ergriffen wurden . Auch in Gent und Brügge kamen
Cholerafälle vor . Von Ende Juli dis Mitte Oktober wurden in
Belgien 1735 Erkrankungen und 561 Todesfälle gezählt .

Die Niederlande wurden im letzten Drittel des Monats
August ebenfalls von der Cholera ergriffen , und zwar geschah dies
durch Personen , welche von Hainburg zugereist toareii und zum
Theil noch auf dem Schiffe erkrankten . Als voruehinlichste Orte ,
in denen die Cholera auftrat , sind folgende zu neunen : Haag ,
© rouingen , Notterdain , Vmuideii , Maaslnis , Dortrecht und Mil¬
lingen . Vornehmlich war c3 die Schifferbevölkeruug , welche unter
der Cholera zu leiden hatte . Die Zahl sänimtlicher Todesfälle soll
jedoch in den Niederlande » bis Mitte Oktober nur 77 betragen haben .

lieber die Ausbreitung der - Cholera in Deutschland giebt
der obere größere Theil unserer Zeichnung ein anschauliches Bild .
Die Eiitstehnug und der Verlauf der Epidemie ist in kurzeii Zügen
folgender gewesen :

Am 19 . August waren in das städtische Krankenhaus z» Altona
zwei Personen aufgeuommcii worden , welche an choleraverdächtigen
Kra n khei tserf chei nu nge » litten und nach kurzer Zeit verstarb « ! . Am
21 . wurde mit Sicherheit das Lorhandeufem asiatischer Cholera bei
de » Verstorbenen festgestellt . Ai » 24 . August traf im Kaiserliche »
Gesundheitsamt in Berlin eine Meldung des Medizinalbüreaus zu
Hamburg vom 23 . Aiigtist ein , daß am 22 . auch in dieser Stadt
asiatische Cholera konstatirt sei ; an demselben Tage hatte die Seuche

41 - Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
6 ® Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Anzeigen -Prcisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Sicdnmen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

voruchinllch von der Cholera
heimgesncht worden find . Eilt
ganz ähnliches Bild , wenn auch
in abgeschwächtem Maße , zeigt das
Gebiet des Rheins . In diesem
Bilde liegt also klar ausgedrückt ,
daß namentlich die Verbreitung
ans dem Wasseiwege in Dentschland
stattgesunden , wenngleich nicht

jtaja » , NnaM - nowgoroo , Perm , Ufa , »jrenDiirg ,
Tobolsk , Zollgebiet , Jekatcrinoslaw , Taurien , Odessa ,

Person , Beffarabien , Podolien , Kiew , Poltawa , Charkow , Woro -
Kursk Tschernigow , Orel , Tambow , Pensa , Rjäsa » , Tnla ,

AVSkan, Mobilem , St . Petersburg , Riga , Kurland , Pskow , Minsk ,
Wlhhine » , Siedlec , Lublin , Warschau , Plock , Radow , Kielce und
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der Nachweis einer Einschleppung

Die Epidemie hat sich soivohl
aus dem Landwege wie auf dem
Wasserwege verbreitet . Verfolgt
man die Figuren nuferer Karte ,
in welcher ausschließlich die Hanpt -
strönie und alle von der Epidemie
betroffenen Kreise und Ortschaften
verzeichnet sind , so ergiebt sich
tdatsächlich , daß das Gebiet des
schiffbaren Elbstioms , des Kanal -
tmd Wasferstraßengebiets zwischen
Elbe und Oder ( Havel und
Spree ) , das Gebiet der unteren
Oder und dasjenige der unteren
Weichsel sowie der unteren Weser

des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden

„
Wiesbadener Tagblatt

I TIH 1 wviwiuj m tyiuui »
I reich « ii bedrohlicher Seuchen -

? rd entwickelt , indein in der
Umgegend von Paris zahlreiche
Cholerafälle auftraten . So rückte

dii I d>e g hrliche Krankheit sowohl' * "
von Osten wie von Westen gegen
bje deutsche Grenze vor , und es
ist eigentlich zu verwundern , daß
ne diese nicht von den Landseiten
überschritten , sondern von der
« « feite her in dem größten
deutschen Sechaseii , Hambnrg -

, Altona , ihren Einzug in Dcntsch -

jbS
‘
M Die Cholera - Epidemie 1892 .

, Vor Kurzem ist dem Dcuifchen Reichstag eine Denkschrift über
■ - die Cholera - Epidemie 1892 überreicht worden , welche die Entwickelung

.. m -n und den Verlauf der Epidemie in Deutschland eingehend darstellt
und außerdem eine Uebersicht über das weitere Auftreten dieser
Krankheit in Europa giebt . Nachdem die Cholera in Deutschland
erloschen ist — das erneuerte Aufflackern hat vennuthlich feine
weitere Bedeutung — und ein reichliches amtliches Material über
ihr Auftreten in Deutschland vor¬
liegt , welches eine genaue Dar -

■ Baku am Kaspischen Meere aus und wurde infolge der allge -
‘ * !ien Flucht bet Einwohner mit großer Schnelligkeit tljeils längs* SF transfaufafiffben Bahn und über das Schwarze Meer nach

<->nis , Vatrim , Asow , Rostow und Odessa , theils auf dem See -
- über das Kaspische Meer nach den Hasenorteii Petrowsk am
i Mtufer des Meeres und nach Astrachan an der Mündung der

S ° :6a eingeschleppf. Von dieseni letzteren Orte aus , wo die
un Juni bereits anstrat , drang sie in rascher Folge in

HrflÄd I v - ai ! diesem Strome gekgcücii größeren Städte ein Es waren
i Saratow , Samara , Kasan :c. Fast zii derselbe » Zeit wurde

4- ougebiet ergriffen und Ende Jnli auch das Flußgebiet des
Wchr . I » bemfelben Monat waren auch die ersten Erkranknngs -
r ™e in Nil

'
chni -Nowgorod erfolgt . Gleichzeitig traten in PeterS -

und Moskau Cholerafälle auf . Zn dieser Zeit rückte die
@ * l9e in breitem Strom nach Westen vor . Bis Anfang De -

LW >tr wurden die folgenden in unserer Karte angegebenen Städte
- mtzwuds als von der Cholera infizirt amtlich gemeldet :

Baku , Jelissawetpol , Sakatala , Tiflis , Eriwan , Kars , Baium ,

Wege hiezu bcigetragen haben .
Unter Beachtung der Zeichener¬
klärung in unserer Karte ( oben
rechts ) ergiebt sich die größte
Aiisdchmiug der Cholera im Stadt¬
gebiet von Hamburg , im Kreise
Pimicberg , Storniarn und Har -

, bürg , woselbst 11 und mehr Orte
aus jedem Kreise von der Cholera
betroffen waren . Sodann folgen
die Kreise Steinburg , Boizenburg ,
Westpriegnitz an der Elbe und
sodann Randow an der unteren
Oder sowie Niederbainim an der
Havel und Spree mit 6 — 10 von
der Cholera betreff Orten aus
jedem Kreise . Eine zahlreiche Ver¬
breitung hat die Cholera bann in
meist vereinzelt gebliebenen Ort -

__ . schäfte » ber Provinz Schleswig -
Holstein , Mecklenburg , Pommern ,
Brandenburg und Hannover ge¬
sunden Die zerstreut liegenden

Cho ' eraorie in Obcrschlesien , Sachsen , Westfalen , der Rheinprovinz
und Baden sind , je nach der mehr oder weniger große » Anzahl
von Cbolerafällen in diesen Orten , durch die in der Karte ange -
weudete Signatur unterschieden .

Im Speziellen ist die Cholera in folgenden Kreise » und Ort¬
schaften Deutschlands aufgetreteu ; die in unserer Sorte enthaltenen
Zahl en von 1— 135 bezeichnen diejenigen Orte , bereit Namen in
der Karte nicht ausgeschrieben werden konnte . In dem hier folgen¬
den Ortsverzeichuiß sind dieselben Zahle » bei ben betreffenden Orts¬
namen angegeben .

Preußen . Regierungsbezirk Marienwerder . 1 ) Nothof ,
2 ) Kurzebrack , 3 ) Schiluo , 4 ) Thorn , 5) Sulin , 5a ) Kgl . Kicwo .

Berlin .
Regierungsbezirk Potsdam . 6 ) Zehdeuik , 7 ) Schwedt ,

8 ) Hoheiifaathen , 9 ) Kahn im Oderberger See , 10 ) Eberswalde ,
11 ) Hegermühle und im Streife NieberbarnimStadtkreis Charlotten -
burg intb Stadtkr . Spandau , 12 ) Kahn bei Picheiswerder ,
13 ) Rathenow , 14 ) Plauer Schleuse und int Kreise Westpriegnitz .

Regierungsbezirk Frankfurt ( Ober ) . 15 ) Küstrin , 16 ) Festung
Oderberg , 17 ) Hohenwntzen , 18 ) Niederwetzow , 18a ) Stadtkreis
Landsberg a . W . , 19 ) Fürstenwalde , Stadtkreis Frankfurt a . O .

Regierungsbezirk Stettin . 20 ) Demmin , 21 ) Swiuemunbe ,
22 ) Ukckermüube , 23 ) Torgelow , 24 ) Torgelower Holläuderei ,
25 ) Ziegenort und im Kreise Randow , Stadtkreis Stettin , 26 ) Ftb -
dichotv , 27 ) Pakulent , 28 ) Stargard i . Pom ., 29 ) Liibzin und
30 ) Schwessow .

Regiernugsbezirk Köslin . 31 ) Stolpmiinde .
Regiernugsbezirk Stralsund . Stadtkreis Stralsund . 32 ) Greifs¬

wald und 33 ) Wolgast .
Regierungsbezirk Posen . 34 ) Rnda .
Regierungsbezirk Brom berg . 35 ) Schiieidemülil .
Regternngsbezitk Oppeln . 36 ) Snchau , 37 ) Deutfch -

Nenkirch .
Regierungsbezirk Ma g debu rg . 38 ) Pervcr , 39 ) Karlbau bei

Tangen » ünde , 40 ) Schollene , 41 ) Wollersdorf , 42 ) Groß Wuster¬
witz , 43 ) Gltude , 44 ) Aken , 45 ) Westerhüsen , 46 ) Fermersleben ,
Stadtkreis Magdeburg , 47 ) Rogätz .

BBaateu Rußland , Frankreich ,•
Tcelgien , Niederlande und Oester -

h«S3 ^ 5Ungarit diejenigen Orte durch
ich rat ze Kreise bezeichnet, in
« neu Cholera amtlich konstatirt
tvorden ist ."

Was die Ausbreitung der
Cholera in Rußland und ihren
PyaiDärtigei Stand anbetrifft ,

j . l w ist darüber Folgendes niitzu -

eil St en : Anfang Juni brach die

MU ra in dem russischen Haicu -

( aff4 '

csten i
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Regierungsbezirk Schleswig . 48 ) Kappel » , 49 ) Schleswig ,
50 ) Erfde , 51 ) Tömung , 52 ) Arlewatt ( Olderup ) , 53 ) Insel Amruiii ,
54 ) Brodau , 55 ) Plön , Stadtkreis Siel , 56 ) Suchsdorf , 57 ) Boll -
huserdeich , 58 ) Ottendorf , 59 ) Neumünster , 60 ) Schierensee ,
61 ) Rendsburg , 62 ) Schülp , 63 ) Elsdorf , 64 ) Hemme , 65 ) Meldorf ,
im Kreis Steinburg , 66 ) Segeüerg , 67 ) Sülfeld , Kreis Storniarn ,
Kreis Pinneberg , Stadtkreis Altona . 68 ) Laneubnrg , 69 ) Schiphorst ,
70 ) Ratzeöurg , 71 ) Breitemelde , 72 ) Habekost .

Regierunasbezirk Hannover . 73 ) Kirchweyhe , 74 ) Drach¬
hausen , Stadtkreis Hannover .

Regierungsbezirk Hildesheim . Stadtkreis Hildesheim , 75 )
Morihberg , 76 ) Zellerfeld .

Regierungsbezirk Lüneburg . 77 ) Burgdorf , 78 ) Uclzen ,
79 ) Drethem , 80 ) Tiesmesland , 81 ) Schnlfchur , 82 ) Kosewerder ,
83 ) Kleinburg - Burglehu , 84 ) Artlenburg , 85 ) Barförde , 86 ) Winsen ,
87 ) Fahrenholz , 88 ) Achterdeich , Stadtkreis Harburg , Landkreis
Harburg .

Regierungsbezirk Stade , Kreis Jork . 89 ) Stade , 90 ) Nottens¬
dorf , 91 ) Stadersand , 92 ) Bliedersdorf , Kreis Kehdingen , 93 ) Hecht¬
hausen , 94 ) Neuhaus , 95 ) Belum , 96 ) Hüll , 97 ) Achim ,
98 ) Rotenburg .

Regierungsbezirk Osuabrüek , Stadtkreis Osnabrück , 99 )
Dissen .

Regierungsbezirk Anri ch. 100 ) Wilhemsbaven .
Regierungsbezirk Minden , Stadtkreis Bielefeld .
Regierungsbezirk Wiesbaden , Stadtkreis Frankfurt a . M .
Regierungsbezirk Koblenz , Stadtkreis Koblenz . 101 ) Benn¬

dorf , 102 ) Sankt Goar , 103 ) Miesenheim , 104 ) Polch , 105 ) Plaidt .
RegiernngsbezirkD üsseldo rf . 106 ) Kleve , Stadtkreis Krefeld ,

Stadtkreis Duisburg .
Königreich S a ch s en , Stadtbezirk Leipzig . 107 ) AncrSwalde .
Baden . 108 ) Leopoldshaven .
Hessen . 108a ) Bingen .
Mecklenburg - Sch we rin , Kreis Boizenburg . 109 ) Rehna ,

110 ) Wismar , 11t ) Neustadt , 112 ) Ludwigslust , 113 ) Dömitz ,
114 ) Wendisch - Wehningen , 115 ) Alt - Krenzlin , 116 ) Doberan ,
117 ) Bützow , 118 ) Briiel , 119 ) Güstrow , 120 ) Rostock 121 ) Tessin ,
122 ) Malchin .

Sachsen - Weimar . 123 ) Stadt Weimar .
Mecklenburg - Strclitz . 124 ) Priepert , 125 ) Wefeuberg ,

126 ) Cauow , 127 ) Acubrmrdenburg , 128 ) Schönberg .
Oldenburg . 12s, ) Delmenhorst , 130 ) Niendorf .
Braunschweig . 131 ) Jerxheim .
Sachsen - Altenburg . 132 ) Rositz .
Anhalt . 133 ) Roßlau .
Lübeck . Stadt Lübeck .
Bremen . Stadt Bremen . 134 ) Bremerhaven .
Hamburg . Staatsgebiet und 135 ) Knxhavcn .
Gegenwärtig ist die Cholera in Deutschland so gut tote er¬

loschen , Währmd in Hamburg noch ganz vereinzelte Cholerafälle
vortamen . Man kann daher die Cholera in Deutschlaitd als be¬
endet ansehen , und es ist auch nicht anznnehme » , daß dieselbe im
gegenwärtigen Winter noch wieder zum Ausbruch gelaugen lvird .
In der anttlichen Denkschrift jedoch ist davor gewarnt , die Scnchen -
gesabr für das Jahr 1893 zu untcrschätzeu , denn nach den Erfah¬
rungen früherer Epidemiecn hat die Cholera , sobald sie einmal in
da » Wolgagebiet eingedrungen war , in Rußland bei Eintritt des
Frühjahrs stets neue Epidemieen gezeitigt . (Sitte Verschleppung von
dort nach dem dmtschen Weichselgebiet tote nach de » deutschen Hafen¬
städten ist aber durchaus nicht ausgeschlossen .

Politische Tages - Rundschau .
— Der Bergarbeiter - Aus stand im Saarrevier

nimmt hervorragende Aufmerksamkeit in Anspruchs Die
Thatsache , daß in strenger Winterszeit ein Bergmanns¬
heer von einem Viertelhunderttausend Mann kontraktbrüchig
wird nnd streikt , obgleich keine genügenden Hülfsmittel vor¬
handen sind und der Dnrchschniltslohn von 4 Mark für
die Schicht als ein sehr guter bezeichnet werden
kann , muß allen ruhig denkenden Arbeitern doch zu denken

geben . Ist dieser Ausstand nicht ein Frevel , der sich an
den Urhebern rächen muß ? Das Reichskanzlcrorgan , die

„ Nordd . Allg . Ztg .
"

, bespricht den Ausstand nnd meint auch ,
er müsse den wirklichen Arbeiterfrcuud recht bedenklich
stimmen , da die dortigen Bergleute seit jeher sich der größten
Fürsorge durch den Staat erfreut hätten . Die neue Arbeits -

Ordnung sei vielen Wünschen der Belegschaft auf das Wohl¬
wollendste entgegeugekommen , allerdings sei die Bewilligung der
achtstündigen Schicht einschließlich Einfahrt und Ausfahrt , znmal
unter den gegenwärtigen Zeitumständcn , unmöglich gewesen . —
An Wahrheitsverdrehungeu der Ausständischen scheint es auch
diesmal nicht zu fehlen . Die Bergbehörde sieht sich ver¬
anlaßt , der Behauptung , daß die Arbeitsniederlegung nach
geschehener Kündigung erfolgt sei , entgegenzutrcten . In
einer auf sämmtlichen Gruben publizirten Bekanntmachung
der Königs. Bergwerks - Direktion in Saarbrücken heißt es :

In den beiden am Mittwoch auf dem Bildstock abgehaltenen
Bergarbester - Verfammlnngen ist von den ehemaligen Bergleuten

Nachdruck verboten .

Garten - Kalender .

( Eigener Aufsatz für dar „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Iannar .
Das vergangene Jahr war für alle Garten - Kulturen ein

außerordentlich mühevolles durch die herrschende außergewöhnliche
Trockenheit . Nicht nur im Frühjahr zur Entwickelung derAuSsaaten ,
sondern auch den ganzen Sommer und Herbst hindurch hat es au aus¬
giebigem Regen gefehlt , sogar der November und D ^ ember , welche
Monate doch in der Regel die meisten Niederschläge bringen , zeichnete » sich
dieses Jahr durch anhaltende Trockenheit aus , wenn auch letzterer
Umstand für die kerfchiedenen Herbstarbeiteu : Verpflanzen , Um¬
graben , Rigolen nnd dergleichen als recht günstig bezeichnet werde »
muß . Trotz dieses RegcnmangelS find dieErträgnine des Gartens ,
mit Ausnahme der besonders viel Feuchtigkeit benöthigten
Gemüse , noch ganz befriedigend und jedenfalls viel besser ,
als in außergewöhttlich nassen Jahre » . Das alte , wahre
Sprichwort : „ Die Sonne hat noch keinen Dauer ans
dem Lande geschienen "

sagt uns schon , daß Licht und Sonnenwärme
die Grundbedingungen alles pflanzlichen Lebens und , und wenn nur
« ns dies so recht bedenken , so wollen wir in diesem Stinte einmal
unsere Gärten bewachten , und wir werde » bald die Ursache ent¬
decken , warum so viele Kulturen nicht mehr gedeihen , so viele Obst¬
bäume keine Früchte nnhr bringen wollen . In der Regel nterft
Man erst , daß die Bäume im Laufe der Jahre groß geworden flud .
Wenn auf dem Untergrund nichts inehr wachsen

'
will / Ich will nun

durchaus nicht den Rath geben , die Bänme , welche Luft und Licht
Vegnehmen , zu entfernen , sondern ich möchte nur darauf
aufinerksam machen , jeden Baum nnd Strauch , besonders
in bett kleinen HanSgärten , genau zn prüfen , ob er wegen
seiner Schönheit , seines Ertrags an Friichteu , oder wegen
seiner Schatten spendenden und sonstigen gute » Eigenschaften er¬
halten zu werden verdient , oder ob es zweckmäßig ericheint , denselben
gründlich zu beschneiden oder gänzlich zu entfernen .

Die dichte Pflanzung in den Gärten ist ja ganz ge -
rechtfertigt , um möglichst bald ein vollkomuienes Bild ztt haben , doch
sollte man nie vergeffen , auch bei Zeiten Säge und Messer zu ge¬
brauchen , um Lichr und Lust freien Zutritt zu gestatten , nnd nicht
warten , bür die einzelnen Bänme einseitig nnd verkrüppelt find , da
solche Schäden in der Regel nicht mehr ausheilen . Die Ursache ,
Wenn in den sonst freiliegenden Gärten die Obstbäume mib Sträucher

Warken - Bildstock und Müller - Landsweiler behauptet worden , das
istrike - Comitö habe bei der Bergwerks -Direktion für die gesatnmten
Belegschaften gekündigt . Das ist eine grobe Unwahrheit . Wenn
auch eine derartige Kündigung ohne jede Bedeutung gewesen wäre
und an der Thatsache , daß die AnSständischen sich des Koittrakt -
brucheS schuldig gemacht haben , nichts geändert hätte , so stelle » wir
doch zur Aufklärung unserer Bergleute hiermit fest , daß uns weder
von Seiten des Strikc -Comitös noch von irgend einer anderen
Seite eine Kündigung zugegaugen ist .

Daß die gedankenlose Maße ihr voraussichtliches Elend
wiederum der Verhetzung der Führer zu verdanken haben
wird , ist sicher . Die Ansständifchen glauben nämlich blind¬

lings den Versicherungen der Redner und Führer , die be¬

haupten , aus andern Ländern : Oesterreich , Belgien , Frank¬
reich , England seien Unterstützungsgelder unterwegs oder
bereits cingegangen . Au Ausschreitungen hat es leider nicht
gefehlt , und die Bcvölkernng ist sehr beunruhigt .

— Die Wirren in Frankreich scheinen sich vorläufig
noch nicht entwirren zu sollen , mid die Kammer wird dem¬

nächst wieder gründliche Arbeit bekommen . Andrieux erklärt ,
den Versuchen der Regierung , den Panama - Prozeß niedcr -

zuschlagen , mit neue » Enthüllungen entgegertzutrcten . Das
kann gut werden . Es verlautet , der Geueral - Prokurator
fordere die Strafverfolgung von weiteren vier Abgeordneten
und einem ehemaligen Minister . Die antisemitische „ Libre

Parole " behauptet , der verstorbene Oberst Lichtenstein von
dem militärischen Stabe Carnots erhielt einen Panama -

Check über 3000 Frcs . , und erinnert daran , daß der Oberst
beim Beginn des Panama - Skandals starb . — Zu allen

diesen Enthüllungen kommt die Besorgniß vor einem

Staatsstreich . Die verbannten Prinzen fitzen auf der Laner ,
und der „ Figaro "

sowohl , als der „ Gaulois " kündigen die

demnächstige Rückkehr des Herzogs von Orleans an .

Deutsches Keich .
* Der Kaiser und die Wilikär - Uorlage . Es scheint

sich zu bestätigen , baß der Kaiser in seiner Ansprache an die kom -
ntaitbirenben Generale beim Neujahrsempfang fich entschieden für
die Militär - Vorlage in allen Grundzügen aussprach , und daß er
sich scharf gegen eine etwa in der Armee sich regende Opposition
waitdte , welche er als sträfliche DiSziplinarwidrigkeit ansfasse und
zerschmettern werde . Tie „Baff . Zeitung

"
schreibt dazu u . 21. :

„ Es ist namentlich in der „ Kretrzzeünng
"

wiederholt darauf hinge -
wiesen worden , daß die Vorlage unter beit hohen Offizieren viele
Gegner habe . Als erklärter Gegner des Entwttrses gilt namentlich
der kommaudireude General GrafWaldersee . Es kamt daher nicht
Wunder nehmet !, daß man in bett Worten des Kaisers eine gegen
den Grafen Waldersee gerichtete Spitze zu sindett meint .

"
* Koloniale » . Das deutsche „ Kolonialblatt " theilt den vom

Stationschef von Tabora , Schwesinger , mit dem Sultan Sikki von
Unjamjemde , gegen welchen er int Juni schwere Kämpfe zu bestehen
hatte , abgeschlossenen Vertrag mit . Der Sultan wird dadurch voll¬
ständig unter deutsche Herrschaft gestellt .

* Ruudschan im Eriche . Der Redakteur Jlme vom sozial¬
demokratischen „Volksblatt " in Halle wurde wegen öffentlicher Be¬
leidigung der Vorgesetzten und Mannschaften des Magdc -
burgischen Füsilier -Regiments Nr . 36 zu einem Monat Geiängniß
verurtheilt . Die Beleidigungen waren enthalten in einem Artikel
über bett Unfall beim Turnen ber Soldaten , wobei ein Soldat
einen Beinbruch erlitten hatte . — Nach dem „ Schw . M .

"
zeigt sich

die Influenza wieder bei dem Militär auf der Burg Hohen -
zollern . Es sind 41 Mann erkrankt ; ein Theil davon befindet sich
im Krankenhaus zu Hechingen . — Der Landrath v . Friede¬
berg , Geh . Regierungsratb v . Bornstedt , welcher unlängst von
Seiten der Staatsregienmg einen im „Reichs - Anzeiger

"
veröffent¬

lichten Verweis wegen seines Eintretens für Ahlwardt empfangen
hat , hat dem antisemitischen deutsch -sozialen Verein zu Waldenberg ,
wie dieser in dem dortigen Antisemiten - Blatt verkündigen läßt , in
einem Schreiben seinen herzlichsten Dank ausgedrückt für das Ber -
tratteitsootum , welches ber Verein ihm übermittelt hat . — Seit dem
1. Januar kamem laut einer Meldung des „ Reichsanzeigers "

,
5 Cholera - Erkrauknnaeu i » "

Hamburg vor . JnÄltoua
wurde gestern ein Fall gemeldet . — Der Ulan , welcher in Sulz¬
bach von ausständigen jungen Bergleuten schwer verletzt wurde , ist
seinen Wunden erlegen . Sein mit ihm schwer verletzter
Bruder liegt im Lazareth zu Sulzbach . Beide sind aus Alsweiler
bei St . Wendel .

Anstand .
* Großbritannien . Ein Regiert,ngsdekret schafft das bis¬

herige Bajouettgewchr für die Polizei ab und ersetzt dasselbe durch
den Polizeistock .

* Rußland . Den „ Daily News " wird Mts Odessa gemeldet :
Der Justizminister dekreiirte die Ab schaff trug der Peitschen¬
strafe für Männer und des Tragens von Ketten für gefangene
Frauen . — In Moskau,Charkow und Kiew treten die schwarzen
Pocken epidemisch auf .

keine Früchte mehr bringen , ist in den meisten Fällen in dem zu
dichten Standort , durch die Nähe großer , Schatten gebender Bäume
ober Gebäude bedingt . Dasselbe gilt auch von allen Zierpflanzen ,
schön blühenden Sträucheni , Laub - und Nadelhölzern und Blatt¬
pflanzen . Doch ist nicht abzufprecheu , daß leichter Schatte »
gegen die volle MitlagSsomre , wenn vorzüglich Abend - und Morgen -
louue ungestörte » Zutritt haben , manchett Gewächse » wiederum fehr
von Nutzen ist , ba die brennenden Strahle » ber © ernte zur Zeit
ihres höchsten Standes zn anstrocknend auf die Rindeittheile und
Blätter mancher Zierpflanzen wirken .

Im Obstgarten kommen für die Bepflanzung des Unter¬
grundes mir solche Gewächse in Betracht , welche ihre Entwickelung
schon vollendet haben , wemt die Bänme sich voll belauben , allenfalls
noch Zwiebel » , frühe Karotten , Römifch - Kohl , Radies , Körbel ,
Sachen , die zu ihrer Entwickelung nur kurze Zeit brauchen ober
auch in jungem Zustande verspeist werden können .

Im Ziergarten wird meistens unter den Bäumen Rasen
angesäet , doch ist derselbe im eigentlichen Sinne kaum aufzu -
bringe » und zu erhalten . Hier sollten , wo es angänglich ist , Kies¬
plätze angelegt werden , denn ein Kiesplatz ist immer schöner
und als Sch - und Spielplatz eher zu verwenden , wie ein Rasen¬
platz , tvo im Juli schon kein Gras mehr ztt sehen ist . Wo Kies -
pllitze nicht angelegt werden können , verwendet man im Schatten
unter Baume » am besten Ephe » , Immergrün nnb rFarnkräuter .
Man mag übrigensba ? sich hier leicht bildende Moos , wen » es den
Bode » grün macht , getrost stehen kaffen .

Mein Rath gehr also dahin : Prüfe Jeder feinen Garten in
dem vorbezeichneten Sinne und gebrauche fleißig Säge und Scheerc ,
allenfalls auch das Seil , es ist jetzt die beste Zeit dazu , es wird für
leben Garten ein Gewinn fein .

S .m Gemüsegarten muß man jetzt besonders darauf bc -
dacht jetn , das zu überwinternde @ emü | e vor allen nachtheiligen
Emflusie » zu schützen . Diejenigen Pflanze » , welche im Spätsommer
ober Lernst verpflanzt worden sind , z. B . Erdbeeren , Wintersalat ,
Winterkohl re ., werden gewöhnlich vom Froste gehoben , so daß die
Wurzeln oft fast frei liegen ; man muß sie daher bei einfallendent
Thanwetter wieder leicht eiubriiefen und dabei mit Erde behäufeln .

Am beften macht man sich jetzt eine » Plan , wie die künftige
Bestellung des Gartens erfolgen soll . Alle Gartengerätlffchasten
muffen jetzt nachgeseheu und in guten Stand gesetzt werde » , das
Fehlende wird ergänzt und das Befcdädigte repnrirt , auch ist es
immerhüt von Vortheil , die später benöthigten Sämereien jetzt
bereits auzuschaffen .

a . M . 24
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. . ... ____________ Hannover 19 M
700,000 Mk ., Düffeldorf 16 Mill . 300 .000 Mk . , Halle 10 Mill . I
Bremen 9 Mill . 500,000 Mk ., Erfurt 6 Mill . 200,000 Mk ., MiiZ
3 Mill . 500,000 Mk ., Hildesheim 2 Mill . 650,000 Mk .

— Handelsregister . Die Firmen „ Fritz Jeidels " fl
„ A . Brun n " hier sind gelöscht worden .

— Gegen die Plag » der aufgesprungenen Hände , I
die Oberhaut durch Wechsel von Näffe und trockener Wärme ,
sonders Strahlwärme des Ofens ober Feuerherdes , ntmirt rou
bewährt sich nach Dr . P . Riemeifer das Bestreichen mit frisch <
gepreßtem Ziironensast . Die im ersten Augenblicke dadurch her
gerufene Schmerzhaftigkeit möge man um so leichter mit in
Kauf ueh » en , als die Säure diese Eigenschaft mit dem ebenj
für solche Beschwerde empfohlenen , aber nicht so heilkräftigen
sauberen Glyrerin theilt .

— Zimmerparfüms zum Zerstäube « werde » am leicht ,
dadurch hergestellt , daß man höchst gereinigte » Spiritus biejen
ätherischen Oele zufetzt , bereit Geruch man bevorzugt .

hingerichtet . Ihr folgten am 6 . November Louis Philipp Jost
von Orleans , genannt Egalito , am 9 . November die schöne u
geistreiche Nladame Roland und am 6 . Dezember die Grä
Dubarry , Maitresse Ludwigs XVI . Drei berühmte bentft ,
Sei ) ranftalten feiern 1893 Jubiläum . Am 21 . Mai (in
350 Jahre feit Begründung der Schulpforta durch Moritz do
Sachsen vergangen , am 19 . Oktober begeht die Universität Halle i
ztoeihundertjähriges und am 4 . November die Friedrich - Alexand «
Universität zu Erlange » ihr 150 -jähriges Jubiläum . Bon hu » der
jährigen Geburtstage » berühmter Personen sind folgende ,
nennen : Am 25 . Januar ber 150 . Geburtstag des geistvoll
PhilosophenFriednch Heinrich Jacobi ; am 10 . Februar ber 100 . Q
burtstag von Peter Louis Ravens , dem Begründer des berühmt
Berliner Handelshauses ; am 22 . Februar ber 100 . Geburtsd
von Friedrich Wilhelni Harkort ; am 4 . März der d
berühmten LitterarhistorikerS Sari Lachmann ; am 4 . April der bi
bekannte » Dekorationsmalers Karl Wilhelm Gropius trab am 2i
des ausgezeichneten Schauspielers S

'
arl Seydelmann ; am 16 . AugO

der 150 . Geburtstag des berühmten französischen Chemikers Lavoist « I
am 30 . November der 100 . Geburtstag des bedeutenden Klinik « I
Schönlein ; am 1 . Dezember ber 150 . Geburtstag des ausgezeichc -
neten Chemikers Klaproth und am 17 . Dezember ber 400 . Geburts¬
tag des vielgenannten HeilkiiiiUers Paracelsus .

— Mas Ecntral - Kaitnhöfe kosten , das zu toiffen , into
’

effirt wohl auch hier , wo die Frage ber Erbauung eines foldja: :
Bahnhofs motivirt wird . Der Ban des Hamburger Central - k
Bahnhofes ist auf 34 Mill . Mk berechnet , wie bereits kürzlich mit
getheilt worden ist . Im Wesentlichen ist das Projekt dahin bifrei
ponirt , daß der Frankfurter Bahnhof zum Muster geuomnttil
werde » soll . Die Mehrkosten rechnen sich deshalb um ko
als es sich für Hamburg um eine Ausdehnung von ca . 1000 BichW
handelt . Es wirb ferner iutereffiren , wie sich die BahithofsbatckiU ^

größerer Städte in den letzten Jahrzehnten berechneten : Es kofie ^ W
ber Lokal - nnd Central - Bahnhof in Frankfurt
856,000 Mk . , Köln 24 Mill . 500,000 3)lt „ Hai

— Wieder ei » Auch - Inserent . Von einer „ Bcuik - Agentiof
Louis Schmidt in Kassel erhält unser Verlag ein Inserat W
Eifenbahnloose , das einen Umfang von ca . 20 Zeilen hat , somch
da auswärtige Anzeigen mit >25 Pf . die Zeile berechnet werbez
brutto 5 Mark , bei mindestens 7 - maliger Einschaltung ne#
3 Mk . 75 Pf . für die jedesmalige Ausnahme kosten würde . D »
gegeuübcr besitzt die genannte Bank - Agentur die Unverfroreuhch
durch gedrucktes Cirkular ein Angebot von 70 Pf . — sage md
schreibe siebzig Pfennig — pro Aufnahme zu machen . Wir toüto
diese famose Offerte gar nicht erwähnen , wenn wir nicht ans N
fahrnitg wüßten , daß solche , einem reellen Sauf mass
gegenüber geradezu unerhört dreisteZumuthungen dem «#
hier und ba willige Aufnahme fänden , trotzW
dies eigentlich schon die Selbstachtimg verbieten sollte . M
thim dies ferner aber auch aus dem Grunde , um das PubliW
auf solche Manöver aufmerksam zu machen ; namentlich sollteW
einheimische inserireud e Geschäftswelt sich Diejenigen merfl
welche von ihr volle Gebührenzahlnug verlangen , um hinter ^
die Geschäfte von Kunden ä la Schmidt in Kassel zu wahrhaft
Sch und preisen zu besorgen .

Im Obstgarten können jetzt die Bäume ausgeputzt und
schnitten werden , zugleich sind sie auch von Moosen nnb Rin
schorst zu reinigen , was am besten mit einer recht scharfe » Bi
geschieht . Die Ranpennester an Bäumen , Hecke » , Baumpscil
Wände » tmb Mauer » werden jetzt forgfältig abgesucht und ven
brannt . Jeder Schnitt an Bäumen und Sträuchern muß dicht
Stamme und recht glatt gemacht werden , damit derselbe leicht ü

'

wachfeil kann , daher müssep Sage und Messer gilt scharf fein ,
ist sehr gut , wenn man die abgeglätteten Schnittflächen mit Ba
wachs oder gut haftendem Baumkstt überstreicht , west biswe
mancherlei krebs - und branbnrtige Krankheiten daran entfii
können .

Die Stachelbeer - und Johannisbeer - Stränt
können jetzt befchuitte » und ausgeputzt werden . Dasselbe ist
großer Wichtigkeit , iiibcm die an de » veralteten Stämme »
stehenbeu Früchte von Jahr zu Jahr kleiner werden nnb an
schmack verlieren ; dabei muffen die Sträucher nnb Bäumchen g
den Obstbänmeu innen stets luftig gehalten nnb alles nach
Innenseite strebende Holz entfernt werden .

Von den Himbeeren wird das vorjährige Holz , welches
kanutlich keine Früchte wieder bringt , über dem Boden ai
schnitten , und bas diesjährige Tragholz wird , je nach seiner Stö
an beit Spitzen kürzer oder länger eingestutzt . Sehr zu empfel
ist , die Himbeer - Anlage jetzt zu düiigeu , b h. , wenn es wieder off «
Bode » ist .

Alle für die Zimmerkultur bestimmten Zwiebelgewö
können jetzt ins warme Zimmer möglichst nahe an das Fenster
stellt und angetrieben werden . Die Tulpen halten oft ihre Blät
scheiden so fest geschlossen , baß bie Blüihe ohne Nachhülfe n
durchbrechen kann ; man muß bann rechtzeitig die obere Blattsp
vorsichtig lüften nnd etwas auseinander halten . Alle Zimm
pflanzen , die dicht am Fenster stehen , stelle man bei ber jetzü
starken Kälte etwas zurück und sorge besonders , daß beim Zimu
lüften kein direkter Luftzug an die Pflanzen kommt .

Ans Kindt nnd Knnd .
Wiesbaden , 4 . Januar . -

— Psrltmal - Uachrichtk » . Herrn Kreissekretär Port
Höchst , früher hier , ist der Charakter als Kanzlei - Rath oerlfe
worden . — Herr Regierungs -Kanzlist Foreit ist zum Regieru «
Kanzlei - Sekretär befördert worden .

— Kurhaus . Für Samstag plant die Kurdirertio » , fl
bie Kälte an hält , ein EiSfest .

— Preußisch » Klasterr - Kotterie . ( Ohne Gewähr .) Bei
am Dienstag » » gefangenen Ziehung ber 1 . Klaffe 188 . König
Preußischer Klaffen - Lotterie sielen in der Vormittags - Ziehu
1 Gemimt von 30,000 Mk . auf Nr . 1662 . 1 Gewinn von 15,000 !
auf Rr . 23,394 . 1 Gewinn von 3000 Mk . auf Nr . 56,092 . 2 (
toinne von 500 Mk . auf Nr . 30,650,80,853 . 1 Gewinn von 300 *
auf Nr . 164,475 ?

— Das Jahr 1893 ist reich an historische » Gedeuktax
Am 21 . Januar 1793 wurde König Ludwig XVI . von Franko
enthauptet . Am 13 . Juli desselben Jahres wnrde Marat du
Charlotte Corday ermordet , nnb vier Tage später fiel diese fei
der Guillotine zum Opfer . Am 1 . August 1793 ward Mo
Antoinette dem Nevolutiousttibunal überliefert und am 16 . Okto

Ans Kunst und Keben .

— Knrhau « . Zu dem übermorgen , Freitag , stattfinden
VL Cyklus - Konzerte wird der Königl . Kammersänger . H
Heinr . Vogl aus München Recitaliv und Arie ans „ TituS

" >

Mozart , zwei Lieder von Brahms und fünf Gesänge : Studien
„ Tristan nnd Isolde " von Rich . Wagner znm Bortrage bring
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Ei » in »d Waffersiands - Nachrichte » .
Mainz , 3 . Rhein 12 11. Mitt . 0,60 — 0,03 m . Kaub , 3 .

Nhein 7 U . Mor « . 2,384 - 1,00 m . Koblenz 3 . Rhein 6 . II . Morg .
1,50 — 0,14 m . Rhein und Mosel treiben viel Eis . Slus Staub
wirb 1,30 m . Stauwasser gemeldet ; heute wird sich daselbst das
Eis festsetzen . __________________________
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Gerichissaul .
* Ein komisches Ende sand eine Privatklage , welche das

Berliner Schöffengericht am Dienstag beschäftigte . Es handelte sich
um einen beleidigenden Brief , der an den Privatkläger gerichtet
war und angeblich von dem Angeklagten geschrieben fehl sollte . Der

Letztere bestritt die Thäterschast und behauptete , von dem Briefe
überhaupt Nichts zu wissen , seine Verurtheilnng schien aber unab¬
wendbar , denn der gerichtliche Schreib - Sachverständige hielt einen

längeren graphologischen Dortrag und kam dabei zn dein Schlüsse ,
daß der Angeklagte der Schreiber des Brieses sei . Es ging ihm
wie dem Philosophen in Faust : „ Er suchte den Geist heranszn -
treiben , er hatte Die Theile in seiner Hand , doch , leider ! fehlte das

geistige Band !" Kaum hatte der Sachverständige seinen Vortrag
geschlossen , da erstand dem Angeklagten ein Retter in der Person
eines Zengen , ivelcher mtter feinem Eide die Versicherung abgab ,
daß sich der Sachverständige auf einem Holzwege befinde , da nicht
der Angeklagte , sondern er selbst beit beleidigenden Brief geschrieben
habe . Angesichts dieser beschworenen Aussage blieb dem Kläger mir

übrig , die Klage zuriickziiuehmcn . Der Sachverständige verzichtete
auf die ihm zu stehenden Gebühren , und die Graphologie mag ihm
vielleicht den Stoßseufzer abgepreßt haben : „ Was diese Wiffenschaft
betrifft , so ist es schwer , bett falschen Weg zu meiden , es liegt in

ihr so viel verborgenes Gift !"

Uormlschtes .
* yfarrtv Kneipp war vor Kurzem zu Hofe beim Prinz -

regcuttn geladen , soll aber keineswegs „ reüssirt
" haben . Dem

„Fränkischen Kurier " wird n . A . berichtet : „ Es soll schon bei Hoch¬
würden « Ankunft etwas gegeben haben , was hcrflimmcnb wirken

mußte . Pfarrer Kneipp trat in der Residenz mit deutlich merkbarer

absichtlicher Derbheit auf , verumthkich nm von der Hofwrkt umrkant

abzustechen ttttb dadurch Stimmung für sich zu machen . Der

bayrische Hof aber inflinirt zunächst nicht für die Gußlehren , und
der Regens ist fleißiger „ Dampfer

"
, d . h . Fregueutant des Dampf¬

bades . Pfarrer Kneipp hat sich mm nichts weniger denn höfisch

gewählt über das Dampfbad ausgesprochen . Die Verlegenheit über

lein derbes Auftreten stieg aber bei Beginn der Hoftafel . Zunächst
erklärte der Pfarrer , er sitze sich grundsätzlich auf feinen gepolsterten
Ztuhl , und alle » Ernstes verlangte er vom dienstthnenden Flitgel -

abiutanten einen hölzernen Sessel . Der Adjutant suchte dem

Reklamanten begreiflich zu machen , daß er an der Hoftafel uir -

möglich für Hochwürden einen anderen Stuhl , als die stets vor¬

handenen plaeiren könne . Der Regent stand während dieses Ge -

ivräches in nächster Nähe , hörte erstaunt zn und lächelte bann .
De Tische waren dem Pfarrer dir Speisen nicht nach Geschmack ,
derlei Speisen solle man gar nicht genieße » , da sie der Gesundheit

Mo . 41 . Jahrgang .
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schädlich seien und dergleichen . Ist nun » eine solche Kritik schon an
einer bürgerlichen Tafel nicht am Platze , um so weniger erst bei
einer Hoftafel . Zufall ist , daß am gleichen Tage auch einige
Leutchen der medizinischen Wiffenschaft zur Tafel gezogen waren ,
die nicht gerade erbaut waren , als Kneipp in etwas radikaler Weise
auf trat Der Eindruck war daher peinlich, man schwieg und ließ

Kneipp reden , der einmal und nicht wieder in der Residenz gewesen
fehl dürfte . Den ungünstigen Eindrmck illustrirt auch die Art , wie
der Anlaß der Berufung Kncipps nach München nachträglich dar -

gestellt worden ist . Man ließ in der Presse berlautbaren , daß nicht
der Regent Kneipp kommen liefe , sondern daß die Einladung auf
Wunsch der Prinzessin Therese erfolgte . Das sieht einer Ab -

schnttelitng verzweifelt ähnlich imb ist eine Absage deutlichster Art .
* liebes - den Uergiftimgsvcrsuch durch eine Torte wurde

vor einiger Zeit berichtet , infolge dessen der Kaufmann Leo Cohn
in Stettin als inntlnnaßsicher Urheber festgeuommen wurde . Der
Berliner Kriminal -Polizei wurde , die vertrauliche Mittheilnng , daß
ein Vetter des Verhafteten , der 18 Jahre alte Schneider Laib

Wolf , bei dem Verbrechen betfieitigt sei . Wolf ist darauf verhaftet
worden und bat ehtgeräumt , im Auftrage seines Vetters bei einem
Konditor in Stettin die Torte für 2 Mk . gekauft , desgleichen auch
zwecks Verpackung eine runde Schachtel beschafft und Beides an
Cohn abgeliefert , bann auch , einige Tage später , int Auftrage
Cohns die Torte in Altdamm auf die Post gegeben zu haben . Er
will aber nicht Deutsch lesen können und nicht wissen , an wen die

Sendung bestimmt gewesen ist .

Zeitung
"

. Zweifellos bedarf dies Berzeichniß sehr der Revision , es

scheint uns im Allgemeinen äußerst unzuverlässig zu fein . DankenS -

rwiib ist . daß in dem Blatte , welches in seiner Polemik im Allge¬
meinen nichts weniger als friedlich erscheint , aneh Gegner der

Snttnersihen Tendenzen zu Wort kommen . So richtet ein mit

Volkmar , Wien , unterzeichneter , deittscher Mann an Felix Dahu ,
der unter dem Rufe : „ Die Waffen hoch !" dem Snttncrs .hen : „ Die

Waffen nieder !" bekanntlich scharf begegnete , einige wirksame
Strophe » , in denen es u . 51. heißt :

Die Waffen hoch ! — Heil Dir und Kraft
Und Ruhm und Sieg mein Sang entbietet .
Jiiugdeutfche , stramme Wehrmanuschaft ,
Die unsres Volkes Frieden hütet ! —

Entbrennt de ? Kampfes Leidenschaft ,
Was hilft

' s , wenn der „ Kongreß
" dann brütet ? —

Die Waffen doch ! — Ten Frieden bringen
Uns nur die fdiarfen , deutschen Klingen .

Juugwehrmanufchaft , die Waffen hoch ,
Toch nicht allein von Erz und Stahle !
Du findest wohl viel beff ' re noch
Im reichen deutschen Waffensaale . —

£ b sich trotz Friedeusliga doch
Ein Krieg nicht hebt mit einem Male ? —

D ' rum , die mein Sang als schärfste preist ,
Tie Waffe hoch : Den deutschen Geist !

Von nnserm verehrten Mitbürger Gustav Freitag findet sich
dort ans „Der Kronprinz und die deutsche Kaiferkrone folgender ,
auf tiefer geschichtlicher Erkeuntmß beruhender Satz : „ . . . Das

ist die Hobe , furchtbare Poesie des Krieges . Stolz und Ehre des

streitenden Volkes ist es , für die Sache zu fallen und zu siegen , die

sich ihm in der Person eines Fürsten verkörpert . . . . Wer das

Walten der ewigen Bent uni t auf einem SchaciUfttte geschaut hat ,
wie das von Sedan ist , der wird ein frommer und fester Manu . .
Ss arbeitet unser Gon durch die Kriegsheere , den Siegern im

Lampte Preise austbeilnid : eilt großes Erdeudasiiu und neue Aus¬

gaben ; auch die Besiegten selbst durch ihre Niederlage selbst aus

ihrem , inneren Verderben erhebend . .
» St . - Lerche f . In Düsseldorf ist der aus Norwegen stam¬

mende bcfatiute Genremaler Vincent Stoltenberg - Lerche , gewöhnlich
St --Lcrcke genannt , üu 56 . Lebensjahre gestorben . Ursprünglich
Architekrurmaler , hat er sich später der Genremalerei , vornehmlich
dem StvftÜBigeure , zugewsndt und besonders durch feine humoristischen
Bilder großen Beifall gefüllten .

Kleine Chronik .

Gestern fuhren im Hauptbahuhoszn Altona eine Lokomotive
und vier Personenwagen auf einen nach Köln beftimmteir , vom
Norden gekommenen Perfonenzug auf . Vier Vertonen wurden

theils schwer , theils leicht vertvundet . Mehrere Eisenbahnwaggons
wurden beschädigt.

In Kemnath verfiel , wie in der „ Augsb . Postztg .
"

zu lesen ,
ein 11 - jähriges Mädchen nach dem Genüsse einer ziemlichen Menge
gefrorenen Obstes in einen Starrkrampf so schwerer Art , daß
man es für tobt hielt . Als es endlich wieder erwachte , hatten die

Schulfreundinnen bereits Kränze zum Sargschmneke augeschafft .
Die Straßen von Peter sburg sind mit solchen Sch n ec -

massen bedeckt , daß die Abfuhr erschtvert ist . Die miiudenten

Eisenbahuziige erleiden überall Unterbredjiiugeii . Personen von
auswärts treffen nur in beschränkter Zahl ein , auch die Ausfuhr
von Waaren ist gestört . „ . , ~ , , , ,

Sn Triest erfolgte in der Reniahrsnacht cm Schneefall
mit einer dort selten beobachtete » Heftigkeit . Triest bietet mit den

unter einer tiefen Schneedecke liegenden Bergen und Schiffen den
Anblick einer nordischen Hafenstadt .

Sm Kasino von Monte Carlo wurde eine Dynamit -

bombe aufgefnuten , aber unschädlich gemacht . Die Direktion

erhielt einen Drohbrief .
Wie aus St . Lonis in Amerika gemeldet wird , lockte sich dort

ein Schwindler , welcher sich als Sohann Orth atisgab ,
60,000 Dollars heraus .

haus gebracht wurde . Sn dem Saale ist keine Fensterscheibe ganz
geblieben ; Gläser , Flaschen , Stühle , Äsche , Bänke — Alles ein

Trümmerfeld . ( Fraukf . Z .)
* Msn der Mosel schreibt man der „ Westd . Allg . Zig . :

„ Der 1892er ist doch ein Teufelskerl ! Den Gasthofsbefitzern
bringt er so feste Kunden ins Haus , daß cs besonderer Vorkeh¬

rungen bedarf , um sie wieder ans demHause zu schaffen .. Allnächt¬
lich muß ein gastlicher Wirth in Z ., wie er uns erzählt , feine
Kutscher aus beit Betten holen , um die Mühfeligbeladenen nad )
ihren Behausungen befördern zn lassen . Und fo ist es nicht nur an
einem Orte und nicht nur in einem Gasthof . Ein unanfechtbares
Zeugniß für die tnännerüberwindende Kraft des ! 892ers aber giebt
die nachstehende wortgetreu wiedergegebene amtliche Bekanntmachung :

„ Um dem voraussichtlich zu erwartenden nächtlichen Itiifugc infolge
der Wirkung des 92er p . p . mit aller Entschiedenheit cutgegeuzu -

treten , wird hiermit die gesetzlich festgesetzteFeierabeiidstuude 11 Uhr
in Erinnerung gebracht . Merl an der Mosel . Der Gemeinde -

Vorsteher .
"

getoife ein hochinteressantes Programm , das an Werth noch dadurch

eiunt , als feine Ausführung in den . Händen eines so großen lsie -

!s -Künstlers und WagtierDiigerS rote Heinr . Vogt , des bv -

röhniten Sanges -Meisters der Bayreuther Festspiele , liegt .
* Die Massen nieder ! Soeben beginnt die von Baronin

Bertha v . Suttner bcrauSgegebene Monatsschrift zur Förderung
ter Friedensidee : „ Die Waffen nieder !"

( Beriin W . 35 , Verlag von
Wsred H . Fried & Co .) ihren 2 . Sahrgang . Ten Suho . lt der uns
vorliegenden Nummer 1 bilden n . 81 . Artikel von : S . W . Ha -icmer
( Philadelphia ) : „ Zur Methodik derFriedcnspropaganda

"
. — A . G .

v . Suttner : „ Aus deu Eriniicrnngen eines nioderuen Landsknechts "
.

— Balduin Groller : „ Ter nächste Krieg
"

. — Maurice Dounay
( Peiris ) : „Die Verfaumiluug der Thiere

"
. — Bertha v . Suttner :

JKa § wir wollen "
. — Ludwig Ganghofer : „ Der Freund des

Frühlings
"

. — Holger Drachmann : „ Auf Vorposten
"

. — Bericht
Uber die Generalversammlung ter östnreichischcii Friedensfreunde .
— Die Presse und die Frirdcnsidee . — Für den Krieg ( audiatur
et altera pars ) . — Gegen de » Krieg ( Mate « tsciftci en und neueren
Schriftstellern 2C.) . — Zciffchau . — Vermischte Nachrichten . —

Briefkasten . — Bibliographie . — Wir weisen auf das Erscheinen
der Monatsschrift bin , lediglich deshalb , weil wir annehmen , daß
sich eine Anzahl unserer 8eierbafürintetefftrt . Auch wir halten es für
einen schönen Gedanken , Kriege durch iiilernaticnaic Schiedsgerichte
» verhindern , aber wir glauben nicht an die Möglichkeit einer

Verwirklichung , so lange verschieden geartete Nationen nebeneinander
bestehen . Anderseits scheint uns einzig ans der NebenlmVerfchaft -

verschiedener Völker , gleichviel auf welchen Gebieten , der

Fortschritt der Knttnr zu beruhen . Wir haben unsere Ansicht
über diese Fragen vor Kurzem in dem Aussatz : „ Kampfesuoth
« ud Friedeussehuen

"
ziemlich deutlich klargclegt und verstehen nicht ,

weshalb uns der Verleger des Blattes nicht lieber in der Rubrik der
19 Zeitungen anführte , „ welche ter Friedensitee skeptisch gepeu -
äbet steten imd nicht prinzipielle Gegner find "

, statt m ter ersten
Rubrik der Blätter , welche mit Fran o . Suttner durch dick « nd
dünn gehen und in welchen wir , wie uns keineswegs wnutert ,
Blätter finden , als „ Berliner Tagblatt

"
, „ Berliner Börfeukuricr "

,
» Frankfurter Zeitung

" und „ Nene Freie Preffe
"

. -- Unter deu
27 Zeitungen , welche der Friedcnsidec , ( d . h . wohl gemerkt \ attr
utopistischeu Friedensidee , welche genannte Dante vertritt ) angeblich
feindlich gegeuüberftebcii , finden wir u . A , falgente Zeitungen an¬
geführt : „Kölnische Zeitung

"
, „ Schwäbischer Merkur "

, „ Kölnische
Volkszeitung "

, „ Münchener Neueste Nachrichten "
, „ Leipziger Zeitung

"
,

^ Tägliche Rundschau
"

. „Rheinifcher Courier " und „ Staatsbürgcr -
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Geldmarkt .
- NI- CourSbericht der Frankfurter Börse bom . 4 . San .

Nachnntt . 12 »/» Uhr . — Credii -Actien 2G4 ’ /s — 5/», Disconto - Eomman -
dit - Antheile 175 .60 — 90 , Galizier 1845 s, Lombarden 77 '

,'s , Egypter
9O3/ *, Porttigiefcn 21 =/*, Italieucr 92 , Ungarn 96 ' / », Schweizer
Central 11280 , Gotthardtbahn -Actien 152 .30 , Nordöst 102 .10 ,
Union 67 .10 , Priuce Henri — , Dresdener Bank 136 , Hibernia
— , Laurahütte - Actien 89 , Gelsenkirchener Bcrgwcrks - Actien
127 .30 , Bochumer 109 te , Harpcuer 120 , Berliner Handelsgesell¬
schaft 132 .60 , Mittelmeer — , Bangne Ottoman 113 , Russische
Noten 2031/ *, Nordd . Lloyd 91 . Tendenz : behauptet .

♦ Kant « Wohichnns . Das Haus PrmNffinstratze 3 in

Königsberg , in welchem nach der über der Hcmsthnr befindlichen

Suschrift Immanuel Kaut gewohnt und gelehrt hat , soll , wie die

„ Königsberger Allg . Ztg .
"

hört , im Frühjahr zum Abbruch kommen ,
imb ein Neubau soll an feilte Stelle treten .

* Znrah Ker » Hardt eröffnete tut Theater an ter Wien ihr

neuerliches Gastspiel , bei welchem sic ihre » früheren Schauplatz

jeufeitS des Donaukanals mit dem Theater cm der Wien vertauichte ,
in Sardous . F « ara ‘ . Das Hans war sehr sihwach besucht ; nur

die mittleren Bänke der Paryuets und die vornehmeren Platze der

Galerien waren stärker bcsttzt . t ^ . . .
* Johannes proeltz , der bekanttte schriststeller intd Kritiker ,

übernahm mit dem L
"
Sanitär die tzanptredaktremssteüe der

iüiifttirtcit Llonatsheste „Bom Fels znnt Mccr "
. P '. oech , der

bekanntlich ein Jahrzehnt Feuilleton - Redakteur ter „ Franksutter

Zeitung
" war , ist schon längere Zähre als litterarffcher Beirath tnt

Kroner -Eottafcheti Verlag , der Union , tfiatig , m ter tec erwähnte ,
von Kürschner begründete Zeitfdflist erscheint . Stete Neubesetzung
ter Redaktion wird dem Blatte zweiiellos zum Vortbcil gereichen .

Aicher ibm teh » an dieser Zeitschrift noch Herr Karl Hecker ,
durch seine hrnnorvolleti Schilderungen ans dein Milimrlebcti
bekannt .

* Nreisarrsschreiben . DfeRcdaktion der „ Inge trsd - Ga r ten -

lau b e" ( Verlag der „ Kmder -Gartenlctnbe " in Nürnberg ) setzt für
1803 als Preise 1000 Mark , 600 Mark imb 400 Mark für die

besten , der Jugend am meinen asgemcffcncn (rrjähltritgec au ? . Die

Erzählung soll nicht mebr als 120 Druckseiten der Jugend - (tzarken -

laubc (43 Zeilen a 18 Silben ) und nicht weniger als 80 uttisasfett
und für Knaben und Mädchen im Alter von 10 — 15 Johreu ^ ge -

ciguet fei » . Nur Lriginalarbeiten find zulässig . Bis zum 31 . yuli
1893 , Abends 7 Uhr / sind Manuskripte nach Ritrnberg ait die

Redaktion der ^ Jugend - Gartenlaube " einzuiendcn ; btS 1 . Oktober

1893 findet Kimdgebung des SchiedSt
'
prnchcS statt . Das Prcts -

richtcramt haben übernommen die Herren N . Fries , Armut stein

(H . Niclfchmauu ) und Julins Sturm . Die näheren Bedingungen
für die Bewerbung versendet die Redaktion der „ Sugend - Garten -

laute " in Nürnberg aus Wunsch franko . — Es wird Vielen unserer

Leser von Interesse sein , zu erfahren , daß die bei Katt Grüningcr tn

Stuttgart erscheinende „N e u e M u si k - Z e i t n n g
" in Nr . 1 desJabr -

aangs 1893 ein Preisausschreiben für tüchtige Klavierstücke erlaßt

( L Preis : 150 Mk ., 11. Preis : 100 Mk . , III . Preis : 50 Mk .) Die f
nähercti Bedingungen find von der Verlagsdandlnng zu beziehen

1 und werden von dieser gratis und franko Übersandt .

- O- M,gett Seleidigung ist in der heutigen Schöffcngerichts -

fitzmtg ein hiesiger CigarrenhSndler zn der empfindlichen Geldstrafe

von 20 » Mark verurthcill worden , weil er gelegentlich eines

Wirthshaitsgcspräches tu Bezug auf seine eigene Verkäuferin

behauptet hat , dieselbe stehe feit längerer Zeit unter sitten¬

polizeilicher Aufsicht . Bei der Ansmesfung dieser hohen Strafe

ging das Gericht von der Erwägung aus , daß es sich hier um ein

frivoles Wirthshansgespräch , durch welches eine Fran , die , nebenbei

bemerkt ans Köln stawmt imb von ihrem Manne getrennt lebt , die

aber , fo lange sie hier wohnt , sich anständig zn ernähren sucht , in

der ärgsten Weise beschimpft worden ist .
- o - Brsttziorchficl . Herr Tapezircr imb Möbclhäudler

Philipp Bester hat sein Landhaus Lauzstraße 11 für 62,000 Mk .

an Herrn Gutsbesitzer Karl Piethan Hülsenbeck von Gut

Lündenbeck tnt Kreise Mettmann verkauft . — .Das neuerfraute Hans
des Herrn Wiih . Bal Iwan n , Karlstraße , ging durch Kauf tu den

Besitz des Herrn Konzettmeiflers Lndw . Schotte über . Das Ge¬

schäft wurde abgeschlossen und » ermittelt durch die Snimobilicn -

Ageutur von Max Edelstein , Langgaffe 4 .

= Wiesbaden , 4 . Am . Das „Mtlitärwochenblatt
" meldet :

Zahlmeiiter Lutz vom Heff . Pion .- Bat . Nr . 11 . zum 3 . Bat . Fus .-

Regts . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , Dropmann von Letzterem zn
dem genannten Piou -Bat . , — Beide mit beut 1 . April 1893 , versetzt .

* Kiedrich , 4 . Jan . Seiner Zeit wurde auf dem hiesigen
Festplatze bei Gelegenheit des Jubiläums des Bicbrichcr Mänucr -

Gesang ^Vereius der Velociped - Gummircif eines hiesigen
Bürgers zerschnitten . . Der Thäter , Schlofferlehrling Rücker

von hier , wurde , wie die „ Tagespost
" berichtet , für diese rohe Tbctt

mit 3 Tagen Gefäugniß bestraft . Der Amtsauwalt hatte 8 Tage
beantragt . _ , , ,* Langrnschmalbach , 3. Jan . Die auf gestern znnt sechsten
Male anberanmte Gcmeinderathswahl der L Abtheilung verlies
abermals refnltatlos . Von deu 7 Wahlbcrechttgtcn der Abtheilung
waren , beut „ Aarbote "

zufolge , nur 2 erschienen .
* Hahn , 3 . Jan . Am 1 . Januar veranstaltete die hiesige

Freiwillige Feuerwehr im „ Gasthaus zur Sonne " ein

Konzert , verbunden mit Christbaumverloofting . Gcsangsvorträgc
wechselten mit Theaterstücken , und die Mftwirkeuden wurden durch
reichen Beifall belohnt . Den Schluß bildete du geiniithliches Tänzchen .

 Ems , 3 . Sau .. Ans ter Privatkliuik des Herrn Dr . Floth
mann dahier wurde heute Mittag ein junger Ingenieur ans Gießen
als geheilt entlaffen , der früher eineusogeuannteuWolf sr achen "

gehabt und nun einen Gaumen erhalten hatte , der ihn befähigt ,
richtig und deutlich vernehmlich zn fprechen . Ein hiesiger Photo¬

graph niachte Aufmihmen bei Maguesiumlicht von dem jetzigen
sowohl wie von dem sricheren Zustaude des Patieuten . Dieselbe

Operation , die schon von manchem Universitätsklinikcr abgelehut
worden , hat Herr Dr Flothmaun mit bestem Erfolg vor einiger

Zett an einer jungen Dame aus Braunfels schon einmal vorge -

nontnien .
( ? ) Zlörsffrim a . M . , 3 . Sait . Der hiesige Bürger -

Verein "
, welcher in biejeui Jahre sein 2ö -jähriges Stistungsicst

feiert , wählte in feiner gestrigen General -Verfnntmlnng an Stelle

feines bisherigen Präsidenten des Herrn , Schuhinachermcister Pcier

Wagner II ., welcher krankheitshalber eine Wiederwahl abgelehnt
hatte , Herrn Peter Bettmann I . zum Präsidenteir .

( ? ) Vom ülainltrtiiöl , 3 . Jan . Am 29 . Dezember bat sich
da ? Maiueis , jedenfalls infolge des niedrigen Wasferstaubes , an
der Mainbrücke bei Kostheim gestaut . Das Eis hat sich nach und

nach gestellt bis zur Haltung Flörsheim - Rannheim , so daß die
Eisbrücke an verschiedenen Stellen sowohl für den Personen - als

für den Fuhrwerkstier kehr benutzt werten kann . Sowohl unterhalb
der Kostheimer Brücke bis zur Mündung , sowie auch von Raunheim
ab mamanswärts bis unterhalb Fratikfnrt ist der Main „ bar "

, so
daß sogar das Ueberfeteit bei beit fiskalischen Fällten mittels Nachen
und der „ fliegeudcu Brücke " bcweikstelligt werden kann .

* Frnnlifnrt ir . M >, 4 . Jan . Sonuemann wurde gestern
Äs Zweiter Borfitzcuter ter Stadtverordneten nicht wiedergewählt ,
worauf die ® emafraten feine Wahl in ten Vorstand ablcljntcn ;
der Vorstand besteht uuumehr aus Rationalliberalen und greifinnigen .

» Zanan , 3 . Jan . Ihr die durch die Wahl des Herrn Ober¬

bürgermeisters Westerburg zum Oberbürgermeister,der Residenzstadt
Kassel zur Erledignng kommend « hicsigc Oberbürgermcister -

stelle sind binnen bet nunmehrabgelansenen Frist ca . LOBewerber

ausgetreten , die sich vorwiegend ans den Kreisen nordbcntsch «i

Verwaltuugsbcamten refrutiren . Gutem Vernehinen der „ Frmikf .

Ztg .
"

zufolge wird die Wahlvotschlags -Kommissiou schon am
5 . d . M . iufamiueutreteu , tun sich über die auf die engere Wahl zu
srtzeubcn Bewerbirnzeir fdilitifig zu . machen . Die Waht - selbst soö „
um rin 3 *i(erregtenin ^ -̂ wcn , mit thunlichster Beschleunigung
vorgeiionunell Inerben .

* Koblenz , A Jan . Eine förmliche Schka cht wurde fn
der Nacht zum Montag tu beut benachbarten eiugemeiuteteu Orte
Neneudorf geschlagen . In dem Tauzsaale warnt Infanteriitcn
(68er ) und Ciotlisten aitcinaiiber gcrathen . Die Soldaten gingen
mit den Säbeln auf die Cfinkistcn los . Diese aber griffen zu
TijÄien und Stühlen und drangen auf die Soldaten ein , daß sic
eiligst das Feld räumten . Der Wirth erhielt mehrere Stiche ; die
Soldaten erlitten schwere Verletzungen am Kopf . In dem Saal ,
wurde Alles zertriimiuctt » selbst der Kronlcttckster wurde herabgc
rufen , wodurch das den Lampen entsttömente Petroleum in Bnmd
gkricth . Deu größten Schaden hat der Wirth , der ins Kranken -

Letzle Uachrlchteu .

Kerlin , 4 . San - Nummer 14 ter von Maximilian Harden
herausgegebenen „ Zukunft

" wurde luegeu eines Artikels über die

Erziehung von Moimrchen auf Antrag der Staatsanwaltschaft
korffiszirt . — Dem „ B . T .

"
zufolge wird die Untersuchung gegen

die Administratoren ber Panama -Gcscllfchaft zwischen beut 10 . bis
15 . Januar geschlossen .

Srrliu , 4 . San . Wie die Blätter meldeten , tegaituen im

Reichsamt des Jmtern die Besprechungen übet bas S en ch e n -

gesctz , welches iwch im Lause des Sannar an den Bnntesrath
gelangen soll .

Sitdapest , 4 . Jan . Ans allen Theilen des Laubes werden

große Verkehrsstörnugen infolge der Schneeverwehungen ge -
mclbet . Auf ber Südbal .m , den südlichen Linien ter ungarischen
Staatsbahn , auf ter Groz - Ebenfurter , Steinamanger - Preßburger
Bahn wurde ber Verkehr schon gestern Nachmittag eingestellt . Das

Schiicegeftöbcr dauert an .
Paris , 4 . Jan . Zwei alte Frauen , welche aus Geiz das

Heizen nnterlaffcn hatten , wurden erfroren aufgcfuuben . Sn
ten von ihnen bewohnten Räumen fand man V» Million Renten .

Ksndon , 4 . Sa » . Rentermelbung aus Kairo . Die zur Ver¬

folgung der Derwische , welche am SoniiabeirdGemaiSarraS
angriffen , ausgefandte ägtiptifdje Kanieelreiterei erreichte den

Feind gestern in der Nähe von Ambigol . ES kam zn
einem lebhaften Kampfe , wobei die äghptischcu Truppen auf
die an Zahl ihnen überlegene Reiterei und Fußtrnppcn der Der¬

wische mehrfach Feuer gaben . Die Verluste waren auf beiden

Setten bedeutend . Der englische Kapitän Pyne , ein ägyptischer

Offizier und 45 Mann blieben auf dem Schlachtfeldc . Nach dem

Kampfe traf ein englischer Offizier mit VerstärkNngcn in Ambrigol
ein . Die zurückgekehrte Netterei berichtete , daß die Derwische sich
in südlicher Richtung zurückgezogen hätten . Oberst Wodchonse ,
Kommanbant der Gienzttnppen , hat sich nach Ambigol begeben .
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Geschäftliches .

Einen garantirt naturreinen I ” ort -

wein , Slierry , Madeira , Cognac etc . kauft man am

besten « a billigsten in der Central -

Bodega der «Imperial Wiae Company , Ion .

«Ion EC . Filiale Wiesbaden nnr Langgasse 40 .

Ate heutige Aveud - Ausgude umfaßt 6 Keiteu .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 4 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

7 . Abonnements - Ccncert
des Städtischen Kur - Orches ers , unter Leitung des Concei tnieisters

Herrn IFranz Xowak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Czaar und Zimmermann “
. . . Lortzing .

2 . Melodie ............... E . Wemheuer .
6 . Dio Lachtaube , Polka - Mazurka Jos . Strauss .
4 . Soldatenchor aus „ Faust “

........ Gounod .
5 . Ouvertüre zu „ Prometheus “

Beethoven .6 . Chant d ’amour Jonas .
7 . Mendolssohii ’scho Lieder ohne Worte , Fantasie Pasquit .
8 . Die Gondoliere , Walzer ....... . Sullivan .

Abends 8 Uhr :
Carnevals - Concert

der Kapelle des Füg . -Keg von Gcrsdorff ( Hess .) No . 80 , unter
Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn IV . Miineh .

Programm :
1 . Narrhalla -Marsch ........... Zulehner .
2 . „ Prinz Carneval “

, humoristische Ouvertüre . . Schreiner .
3 . „ Die Sprudler

“
, Walzer Keler - Bela .

4 . Carneval hoch ! Potpourri Fr . W . Münch .
5 . Ouvertüre zu „Flotte Bursche “

Suppe .
6 . Ein gedämpftes Trompctcn -Kagout mit Posaunen¬

beilago  Boetfge .
7 . Das lustige Böttcherlein , humoristischer Marsch Eilenboi g .
8 . „ Der Teufel ist los “

, grosses Quodlibet . . . Hamm .

Central - Bodega
der Imperial Wine Company

ILondon EC . 22887
Filiale : Wiesbaden , JLanggause 4LO .

GlasweSsea0
’er spanischen , portugiesischen etc . Weine , Cognac , englischer

Spirituosen obiger Gesellschaft .

H < Mleg, ’
a - IDamse @£ per FL 3 . 50 .

Arrak = I ^ sioscBr per Fl . 4 . — .

Fiaschen - Verkauf zu Original - Preisen .

Prima russischer Caviar
( von der Firma IV . Schischin & Solin in Berlin ) ,

sowie stets frische Fleischpastetchen etc .

Gummi - Schuhe und Pelz - Stiefel
in nur prima Waare ,

deutsches und englisches Fabrikat , sowie
Russische Schuhe

Drucksachen für Gärtner
mit geschmackvollen Berufs - Abzeichen und Zierrathen

fertigt die

= L . Scliellenbcrg
’
sche Hofbiiclidriickerei

,
Wiesbaden . Langgasse 27 .

Cigaretten - Fabrik Sphinx .
Meitter verehrten Kundschaft zeige hiermit an , daß sich mein

Geschäft jetzt Tammsstratze 16 befindet .

Max Ray , Cigaretten - Mlk Sphinx ,
__________________Tauuuöstratze 16 .

W . ( wdiiiicki
, Masseur ,

wohnt jetzt

___ ___________
5 . Louisenstraße 5 .

______________
Noch einige feine Harzer Roller preisw . abzng . J . Kuhl ,

Vorsitzender des Kanarienzüchter -Vereins , Kl . Burgstr , 1 . 25003
Eine junge bessere Frau empfiehlt sich zum Aufwartcn bei

Wöchnerinnen ; auch geht dieselbe Tags über zu einer leidende »
Dame . Näh . im Tagbl .- Verlag . 44g

23895

Eancrkrant , Preisrel -
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^ teute Abend entschlief sanft nach langem Leiden unser geliebter Gatte und Vater ,

Herr Louis Koni
,

in

n

n

n

II

II

U

II

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

auf eine Zeitungspolemik nicht iveitcr ein .

Wi . öbade « , den 3 . Januar 1893 .

Betteln 0 . Hausiren
ist streng verboten .

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beerdigung
spenden dankend verbeten .

Die Billa Mozartstr . 1 a ist
möblirt öS . leer sof . zu vertu .

aller Stille statt und sind Blumen -

440

Sophie Leoni ,

geb . Hirsch ,

Richard Leoni ,

Adolf Leoni .

was wir mit der Bitte um stille Theilnahme anzeigen .

Wiesbaden , 3 . Januar 1893 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenöerg
’
sche Hof - Buclidnickerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Jakob Ludwig ,

Tnuchermeister .

tf A

„ 1 - 2

„ 1 - 2 -

,, 1 — 2 =

® eh ’
. Kirsels le öfer ,

33 . Liangg -nsse 33 .

der Russisch - Ämerikan . Gummi - Comp .

St . Petersburg
empfohlen in grösster Auswahl

ILmds liiaaimel
)

Ecke der Röder - u . Nerostraße 46 .

Etlmderung
m ötu $ |htnt (iftlfolit1lmltii Dr . A . Katz

in Waiblingen .

Erst heute von einer Reise znriickgekchrt , theile
ich Ihnen hierdurch kurz mit , daß ich mir eine ent¬

gehende Beantwort,,ug Ihres offenen Briefes
vom 28 . v . M . ersparen kann , indem ich ja in
keinerlei Verbindlichkeiten mehr zu Ihnen stehe
und auch dem Nrtheile , welches in meinen hiesigen
Kunden - und Bekannteukreiseu hinsichtlich meiner

nunmehr 16 - jährigc « Geschäfts - Bethätignug am

hiesigen Platze , sowie hinsichtlich meiner Geschäfts -

Prinzipien gefällt werden wird , ruhig entgegen -

sehen kann .

Wegen Ihrer maßlosen Verläumdungen und Beleidigungen
behalte ich mir jedoch iveilere Schritte vor und lasse mich

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C RStherdt .Notatronspreffen -Druck und Berlaa der L . Schellenberg ' ichen Hof -Buchdn . Arei in Wiesbaden .
9 011

* * *** geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen infraren . . .
im W iesbadener Tagbla « » machen , sich stets auf SX

"
lCe beziehen woUen .

V ° “

g
- ■ — SA

Pariser Reuwascherei
„ für

Kragen und Manschetten
A . Binder in Mainz .

Niederlage in Wiesbaden :
Ktrchgasse 49 , 2 Tr ., nächst der Langgasse .

^ Herstellung wie neu bei größter Schonung . Lieferzeit8 Aage . Preis per Stuck 6 Pf . Die Wäsche wiid abqeholt
und wieder gebracht . 23311

Aus den Civilflandsregisteru der Nachbarorte .
Sonnenberg und Rambach . Gebote » : 16 . Dez . : dem Tag -

löhuer Johann Schulz zu Noiubach e. S ., Johann Wilhelm :
dein Maurer Philipp Wilhelm Schneider zu Rambach
e . T ., Louise Caroline . 26 . Ter . : dem Architekten Paul Alfred
Jacobi zu Souneuberg e. T ., Lillie Leonore Constanze . 29 . Dez . :
dem Taglöhner Johann Neiuinger zu Sonnenberg e. S . , Christian
Wilhelm August . Verehelicht : 29 . Dez . : Lehrer Carl Georg
Hirthcs aus Schweighausen und Johanna Elisabeth May von
Hof Gicshubel , Gemeinde Oberwies im Oberlahnkreis . Ge¬
storben : 28 . Dez . Schreiner Philipp Lndwig Peter Carl Fill zu
Sonueuberg , 43 I . 8 M . 6 T . 31 . Dez . : Landmann Carl
Kilian zu Sonueuberg , 73 I . 2 M . 1 T .

Im abgelanfeuen Jahr kamen im Staudcsamtsbezirk vor : 100 Ge -
lttrlsfalle (gegen 131 in 1891 ) , davon entfallen auf Sonnenberg
64 ( 34 männliche und 30 weibliche ) und auf Rambach 36 ( 18
männliche und 18 weibliche ) . Die Ehe schlossen 39 Paare , 22 Sonnen¬
berg und 16 Rambach angehörig , sowie ein Paar von außerhalb
Die Zahl der Stcrbefälle betrug zusammen 63 . Von diesen
kamen 50 in Sonnenberg und 13 in Rambach vor . Von den
Verstorbenen in Sonueuberg luarett 32 Pcisouen unter 14 Jahren
( 16 Knaben und 16 Mädchen ) und 18 standen im höheren Alter
( 6 männlichen und 12 weiblichen Geschlechts ) . Unter den Ver¬
storbenen in Rambach befanden sich 3 Kinder ( 2 Knaben und
1 Mädchen ) und 10 Personen (7 männlichen und 3 weiblichen
Geschlechts ) im höheren Alter .

Auszug ans auswärtige » Zeitungen .
Geboren : Ein Sohn : Herrn Major von Werner , Hannover .

Herrn Landrath Stackniann , Wetzlar . Eine Tochter : Herrn
Prem .- Lieut . Kreßmann , Landgcstiit Wickrath . Herrn Pastor
Max Zimmermauu , Canucwitz bei Nerchau i. S .

Verlobt : Fräulein Emily Rickert mit Herrn Landgerichtsrath
Bruno Germershausen , Berlin . Fräuleiii Lisbeth Hagens mit
Herrn Amtsrichter Franz von Forckcubeck , Frankfurt a . M .—
Kottbus . Fräulein Luise Lazarus mit Herrn Regierungs - Assessor
und Lieut . d . R . Johannes Heydemaun , Berlin — Königsberg i . Pr .
Fräulein Luise Hasenclever mit Herrn Lieutenant d . R . Paul
Böker , Remscheid — Ehringhauseu — Vieringhausen . Fränl . Minna
Ehatt mit Herrn Dr . med . August Schwekendiek , Darmstadt -
Aerzen , Hannover . Fräulein Frieda Heefch mit Herrn Dr . phil .
W - Holzgraefe , Hantbnrg . Fräulein Sitfaniie Bnßler mit Herrn
Divisionspfarrer »Schmidt , Metz . Fräulein Emma Oestermann
mit Herrn Dr . med . Fritz Gerding , Diepholz . Fräulein Gretchen
Weerth mit Herrn Pfarrvikar Friedrich Langenbeck , Elberfeld -
Berndorf , Waldeck . Fräulein Helene Kruhl mit Herrn Dr . med .
Richard Vogelsang , Stettin — Hannover .

Verehelicht : Herr Sec .-Lieut . Max v . Arnim mit Fräulein Josie
Leavttt , Berlin . 1

Gestorbe » : Herr Oberst z. D . Hans August von Holly und Po -
mentz etz, Erfurt . Herr Geh . und Ober - Regierungsrath a . D .
Adolf Tomeier , Hannover . Herr Rittmeister a . D . Friedrich
Wilhelm Max v . Lieber , Seichau . Frau Oberstlieutenant Emilie
von Jeinsen , geb . v . d . Bussche -Haldenhausen , Hannover . Fräul .
Schulvorsteherin Anna v . Stoephafius , Liegnitz .

♦ Danksagung .
£ Für die vielen Beweise der Liebe und Freundschaft , an -
♦ läßlich meiner Sänger -Jubelfeier , meinen

t herzlichste « , innigste « Da »lk .

Aus de » Wiesbadener Givilstaudsregistern .
Gebote « : 28 . Dez . : dem Waschercibcsitzer Carl Fischer e . T ., Anna

Margarethe Eliie ; dein Fabrikarbeiter Maximilian Stroh e . T .,
Selma Josephine Elfriede . 29 Dez . : dem Kutscher Georg
Schinnerer e . T ., Elisabeth Caroline ; deut praktischen Arzte
Dr . med . Max Gcrheun e. T ., Johanna Emma Friederike .
30 . Dez . : dem Instrumentenmacher und Bandagisten Ludwig
Kempfs c. S ., Wilhelm Carl .

Aufgeboten : vertv . Stellmacher Philipp Lieseuseld zu Damscheid ,
Kreis St . Goar , und Margarethe Stahl zu Damscheid .

Verehelicht : 3 . Jan . : verw . Hausircr Johannes Hartmann hier
und Margarethe Hilz , bisher hier ; Kausmatin Theodor Heinrich
Johann Marcus Jsloub zu Homburg v . d . Höhe und Sophie
Elisabeth Scewald , bisher hier .

Gestorben : 1 . Jan . : Catharine , T . des Maurers Peter Muth ,
4 I . 4 M . 5 T . 2 . Jan . : Luise , T . des Hulfrbrcntscrs Heinrich
Oehler , 3 I . 1 M . 9 T . ; Lluna Caroline , T . des Steiuhauer -
gehülsen Carl Schmidt , 7 M . 28 T . ; Johannctte Friederike
Catharine , geb . Scheib , Wittwe des Privatiers Ludwig Leonhard
Kiesewetter , 43 I . 14 T . ; Gertrude , geb . Weidner , Ehefrau des
Posthiilssboteu Ttnodor Carl Kreckel , 26 1 . 2M . 5 T . 3 . Jan . :
Magdalene Augttste , geb . Feser , Ehestandes Mitgliedes der ftäbt
Kurkapelle Johann Haas , 28 I . 4 M . 8 T .

Uergrht die hnttgrrnde » Kögel nicht

Prima Medicinal - Leberthran ,
feinste Lofodeuwaare ,

mpsichlt die Drcguene von 458

Heh . Koos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

______________ Metzgergaffe 5 7 .

Metall - Schild
12 x 18 cm ,

Preis 1 Mark .
Jedes andere Verbots - u .
Bestimmungs - Schild lief ,
rasch u . billig . 23389

Bureau IJl ' IWX ,
Bleichstrasse 26 .

la i « « ge Schttitibohttc « in 1 — 2 - Pfd . - Dosen ,
la „ Erbse «

" ~

la Gemüse „
Sa Schnitt - Spargel
la Sta « gc « -

Uliiytc Salzbohue « , « Iiiirnrnni ,
beere « , Notheriiben , S sz - mib Essig - Gurke « ,
Mrxcd - Plkkles n « d Capcr « , Sardelle « ,
Sardt « e « , Rollniöpse , marittirte « « d Salr -
Harittge empfiehlt 23886
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Mo . 6 . Abend - Ansgabe .

( 41 . Fortsetzung .)

Durch Sturm und Wetter .

Original -Roman von ß . Mecrfckd .

Seine entschiedene Zurückweisung und die herben Vorwürfe ,
die er nicht sparte , waren nicht im Stande , daran etwas zu

ändern . Sie hatte die Gewalt , welche sie über ihn auszu¬

üben vermochte , zu oft erprobt , als daß sie das Vertrauen

in dieselbe ganz Hütte verliere » sollen , und so blieb sie in

seiner Gesellschaft , obwohl das Verhältnih zwischen ihnen
nach jener Unterredung ein ganz unleidliches geworden war

Hinsichtlich seiner Zukunft war er sehr bald zu einem

festen Entschluß gekommen . Daß er in Deutschland nicht

bleiben konnte , war selbstverständlich , und ebenso wenig

durfte er darauf rechnen , in irgend einem anderen euro¬

päischen Staate eine neue Heimath und einen Wirkungs¬

kreis zu finden , in welchem er durch eine rastlose Thätigkeii
im Dienste der ganzen Menschheit zu einem kleinen The ! !

das wieder gut machen konnte , was er gegen Diejenige ge¬

fehlt , welche er doch von allen Wesen auf der Welt am

meisten geliebt hatte . So hatte er sich vorgesetzt , nach

Amerika zu gehen , und Lydia hatte diesem Plane mit einer

beinahe stauncnswürdigen Bereitwilligkeit ihre Zustimmung
gegeben . Sie wollten sich in Havre einschiffcn , weil er

» nter allen Umstünden einen deutschen Hafen vermeiden

wollte und weil auch die Abfahrt von Havre geringere Ge¬

fahren in sich schloß , als die von Hamburg oder Bremen .
Sie hatten die Plätze auf dem Dampfer bereits belegt und

sollten von dem Hotel aus , in welchem sie Wohnung ge¬
nommen , am folgenden Morgen die Reise über den Ocean

antreten . Aber um die festgesetzte Stunde wartete Leo ver¬

geblich auf Lydias Erscheinen , und als er sich eben an¬

schicken wollte , sic in ihrem Zimmer aufznsuchen , übergab
ihm ein Aufwärter des Hotels ein kleines Billct , welches
die Dame bei ihrer Abreise am gestrigen Abend zurück -

gelassen hatte . Es enthielt nichts als die Worte : „ Ich

habe mich in Dir getäuscht , und ich habe die Hoffnung auf -

gegeben , Dich für die Sache der Freiheit und für den Kampf
gegen unsere Peiniger zu gewinnen ! Darum gebe ich Dir

Deine Freiheit wieder ! Ich habe mich mit Wanja Jchmanew

vereinigt , dem einzigen Mann , welchen ich verehren und

vielleicht auch lieben könnte ! Lebe wohl ! Du wirst mich
nie mehr sehen ! "

Leo athmete tief auf , als wenn ihm eine schwere Last
vom H rzen gewälzt wäre . War ihm doch der Anblick

Lydias stets wie ein schneidender Vorwurf in die Seele ge¬

fahren .

Seine Entschlüsse jedoch änderte er nicht — und wenige
1 Stunde » später hörte er die Wogen an den Kiel des Schiffes

schlagen , welches ihn für immer dem Glück und der Heimath
entführen sollte .

12 . Kapitel .

Es war fünf Jahre später .

In seinem elegant eingerichteten Bureau saß der Chef -

redacteur der ersten Ncw -Aorkcr Zeitung deutscher Zunge
bei emsiger Arbeit . Es war ein hoher , stattlicher Mann

von imponirender Schönheit . Die feinen , regelmäßigen
Züge seines Gesichtes , der weit auf die Brust hcrabfallende
Bart und der klare , durchdringende Blick seiner Angen
gaben ihm das Ansehen voller Mannesrcife und hoher geistiger
Bedeutung .

Erst seit einem Jahre bekleidete er die schwierige und

verantwortungsvolle Stellung , in welcher er die Achtung und

Mittwoch , den 4 . Januar .

das Vertrauen seiner amerikanischen Mitbürger in vollstem
Maße genoß und rechtfertigte . In dem politischen Leben

sowohl , wie namentlich auf dem Gebiete der Humanität
und Wohlthätigkeit hatte der Name Karlsburg längst einen

guten Klang gewonnen . Denn sobald sich Leo von der

zermalmenden Wirkung der rasch aufeinander gefolgten
Ichicksalsschläge so weit erholt hatte , daß er im Stande

war , mit einigermaßen klarem Blicke in die nächste Zukunft
zu schauen , hatte er sich vorgenommen , sein ganzes künftiges
Leben nur an die höchsten und heiligsten Güter zu setzen
und seine Kräfte nur im Dienste der ganzen Menschheit zu
gebrauchen . In dem freien Laude Amerika , in welchem viel

weniger nach Namen und Herkunft , als nach Charakter und

Tüchtigkeit gefragt wird , war es ihm bei seinen bedeutenden

Fähigkeiten , seinen Kenntnissen und seiner Energie nicht

schwer geworden , die ersten Schritte auf dein Wege zu thun ,
den er sich vorgezeichnet hatte , und schon nach Ablauf we¬

niger Monate nannte man zum ersten Male seinen Namen

in tveitercn Kreisen mit Anerkennung und Achtung . Von

da ab war er schnell höher und höher gestiegen in der

Werthschätznng seiner neuen Mitbürger , und da er für sich
selbst alle äußeren Vortheile , alle materiellen Belohnungen
mit einer Entschiedenheit verschmähte , welche ihn : allgemein
nur als charaktervollste Uneigennützigkeit ansgelegt werden

konnte , so war es natürlich , daß ihm bald das allgemeine
Vertrauen im reichsten Maße zu Theil geworden war .

Zur Mitarbeiterschaft an einem großen tonangebenden
Blatte eingeladen , hatte er bald erkannt , wie sehr gerade der

journalistische Beruf bei richtiger Auffassung und getrenlicher
Pflichterfüllung geeignet sei , der Cultur und der Humanität
bedeutende Dienste zu leisten , und hatte kein Bedenken ge¬
tragen , sich deinselben mit ganzem Eifer und voller Hingabe
zu widnien . Als daun einige Jahre später der verdienstvolle
Leiter des Blattes gestorben war , hatte man ihm keinen

besseren Nachfolger zu geben gewußt , als Leo , der trotz

seiner Jugend alle Eigenschaften in sich vereinte , die für
eine so bedeutsame Stellung erforderlich sind ; und ebenfo ,
wie er bei Allen , mit denen er in Berührung kam , unbe¬

dingte Hochachtung genoß , so wurde ihm auch die Liebe

aller Derer zu Theil , welche Gelegenheit halten , einen Blick
in die reichen Schätze seines Herzens zu werfen .

Freilich gar zu häufig wurde diese Gelegenheit nicht ge¬
boten , denn bei aller Milde und Freundlichkeit >var Leo zu
einem ernsten und verschlossenen Manne geworden , der mit

seiner eigenen Vergangenheit vollständig abgeschlossen zu
haben schien und der Niemand gestattete , ihm so nahe zu
treten , daß er eine Frage , die sich auf sein eigenes Geinüths -

leben bezog , hätte wagen dürfen .

Er hatte von einer alten Dame ein kleines , bescheidenes

Zimmerchen gemiethct , in welchem er niemals Besuche irgend
welcher Art empfing . Er hatte alle an ihn ergehenden Ein¬

ladungen von vornherein beharrlich ausgeschlagen , und es

fehlte ihm daher vollständig an anderen weiblichen Bekannt¬

schaften als denen , die ihm feine Berufsihätigkeit brachte .

Auch von Lydia hatte er begreiflicher Weise gehört , und er

hatte sie auf gegeben , weil er die lleberzeugung hegen mußte ,
daß es unmöglich sei , auf dieses verfehlte Leben einen

fegens »eichen Einfluß zu gewinnen , und mit tiefem Schmerz
hatte er sich in den Gedanken gefunden , daß ihre vcrhäng -

uißvolle Thätigkeit für sie selbst früher oder später ein

tragisches Ende nehmen mußte .

So floß ihm jetzt das Leben scheinbar ruhig und ohne
äußere Stüriue dahin . Von dem Zustande seines Herzens
freilich hatte Niemand eine Ahnung , und Keiner wußte , daß
die Wunde , welche ihm der Verzicht auf Glück und Liebe

beigebracht , immer noch blutete , und daß feine fieberhafte

41 . Jahrgang . 1893 .

Arbeit vielleicht nur die Bestimmung hatte , den immer wieder

hervorbrcchendcn , namenlosen Schmerz wenigstens im Augcn -
blicke zu betäuben .

Auch heute glitt feine Feder rastlos über das Papier ,
während die Striche und Cvrrectureil , die er nur zu häufig
mibti .igen mußte , llerriethen , daß seine Gedanken dennoch
mit ganz anderen Dingen beschäftigt waren . Da wurde er

durch ein Klopfen gestört , und der Büreaudiencr meldete ihm ,
daß eine Dame den Herrn Redacteur in dringender Ange¬
legenheit zu sprechen wünsche . Weil es sein Grundsatz war ,
Niemand , der sich nm Rath oder Beistand an ihn wauhje ,
abzuweisen , ließ er auch sie ohne Weiteres eintreten und

fragte in freundlichem Tone nach ihren Wünschen . Die
Dame , deren ergrautes Haar im Vereine mit den feinen
Gesichtszügen und der vornehmen Haltung ihr ein sehr
würdiges und einnehmendes Aussehen gaben , betrachtete ihn
mit großer Aufmerksamkeit und rang in sichtlicher Bewegung
nach einem einleitenden Worte für ihr Begehren . Endlich
fragte sie leise : „ Sie heißen Leo Karlsburg , mein Herr ?

Darf ich fragen , ob dies Ihr wirklicher Name ist ? "

Leo stutzte und mußte sich Mühe geben , eine leichte Ver¬

legenheit zu verbergen .

„ Allerdings, " antwortete er etwas unsicher , „ auch mein
Vater hieß Karlsbitrg , und ich habe diesen Namen während
inciues gangen Lebens geführt .

"

„ Halten Sie mich nicht für unbescheiden , wenn ich eine
weitere Frage hinzufügel Sie stammen doch aus Deutsch¬
land , und Ihr Vater ist dort noch am Leben ? "

„ Nein, " erwiderte der Redacteur , „ er starb schon vor
einer Reihe von Jahren in seinem Beruf . Sollte er Ihnen
durch denselben bekannt geworben sein ? "

Die alte Dame senkte das Haupt , und eine Thräne
zitterte in ihren Wimpern ; sie vermochte nicht sogleich zu
antworten , und eine seltsame Ahnung stieg in Leos

Herzen auf .

„ Sie haben ihn gekannt ? " forschte er mit verdoppeltem
Eifer weiter , „ o , bitte , sagen Sie mir , wer Sie sind unt >

wodurch Ihr Interesse für ihn hervorgernsen wurde ? "

Die Fran hatte sich erhoben und sah ihn mit einem

halb freudig erwartungsvollen , halb ängstlichen Blicke in das

ernste Gesicht .

„ Man nannte mich vor meiner Verheirathung
Silvani, " hauchte sie kaum vernehmlich , und sie woFte ustchl -

noch mehr hinzufügen , aber Leo ließ es nicht dazu rmnn « ik

Ihre beiden Hände ergreifend und sie stürmisch an sei sie '

Lippen drückend , rief er in mächtig hervorbrecheuder Be - - ?-

wegttng : „ Mutter , meine Mutter ! Ist es denn ein Traum ,
oder darf ich wirklich daran glauben , daß ich Dich hier
luicbcrgcfuubcn habe ? "

Sie lehnte ihren Kopf au feine Schulter und hielt
die heißen Thrälien nicht länger zurück , die ihr über die

gefurchteu Wairgen flössen : „ So weißt Du also Alles ,
mein Sohn ? Du kennst meine Schuld und bist bereit ,
mir zu verzeihen ? "

„ Nicht ich , Mutter , bin cs , welcher zu verzeihe »: har !

Der , welcher ein Recht gehabt , Dir zu zürnen , hat längst
anfgehört zu athmcn , und ich bin gewiß , daß er nicht im

Groll gegen Dich geschieden ist ! Bin ich doch auch gewiß ,
daß die Beweggründe , welche Dich einst getrieben , ihn zu
verlassen , voir schwerwiegender und bedeutsamer Art gewesen
sein müssen .

"

( Fortsttzm »g folgt .)

Uermischles .
♦ Künstliche Edelsteine . Ein erweitertes Sprichwort sagt :

JDcr Schein trügt — wenn er gut gcmacht ist
"

. Allen erden klicken
Scharfsinn wenden wir deshalb an , um bei den Imitationen unserer
Tage diesem Sprichnorte gerecht zu werden . Aus Poppe fertigt
man die schönsten „eisernen " Rüstungen , aus Papier Leder , aus
Glas — Diamanten . Letztere Kunst hat man so gut gelernt , daß
es auch dem Fachmanne mitunter schwer fällt , ohne genauere
Prüfung die Täuschung festznftellen . Gablonz in Böhmen , Paris
und der französische Jura siird die Hauptstatten dieser modernen
Industrie , in welcher viele fleißige Arbeiter ihre Nahrung fittden ,
von welchen vielfach große Geschicklichkeit verlangt wird . Schon
die Herstellung der reinen , farblosen , ganz von Lnstbläschcii freien
Glasmaffe erfordert besondere Aufmerksamkeit . In Ocfeu werden
die etwas über 20 Liter fassenden Töpfe mit den Glassätzen gegen
zwei Tage einem nnunterbrodjcncii Schmelzprozesse ausgesetzt und
bann langsam erkalten gelassen . Tie Töpfe sind innen mit einer
sehr harten Glasur versehen , damit ja keine Verunreinigung des
stark bleihaltigen Glases durch das Topfmaterial eintreten kann .
Von dem erkalteten Glasklnmpen ist der Topf durch Ab¬
schlagen und Abmeißeln zu entfernen ; man erholt so gegen
40 Kilo schwere Glasklumpen , welche durch Zerschlagen in Brocken
von einigen Kilo Gewicht zertheilt werden . In einigen Oefen
werden diese Brocken hierauf erweicht und zu Stangen ansgezogen .
So in handliche Formen gebracht , wird zur Herstellung der Edel -
fteine im Rohen geschritten . Tas Ende eines Stückes Glasstange
wird wieder erweicht und mittels einer Formzange der erste Stein
abgepreßt , jedoch so , daß der abgepreßte Stein noch in Verbindung
mit der Hauptmasse bleibt So lange das Material weich genug
bleibt , wird auf diese Weise Stein neben Stein abgeprcßt , dann
wieder erwärmt n . f . »» ., man erhält also gewissermaßen Perlen -
schnüre , die ein halbes Hundert Steinchen aueh .anber gereiht ent¬
halten . Solcher Formzangen , in welchen die eigentliche Form in
Stahl geschnitten eingesetzt ist , muß man einen großen Vorrath
haben , um alle Großen und Fagons fertigen zn können , und es
zcht ihre Anzahl in die Hunderte . ( Es mag hier bemerkt werden ,
daß die Herstellung der Glasknöpfe mit eingesetzten D - ahtöseil
peinlich die gleiche ist . ) Sind die Steinchen gekühlt , so wandern sie
in die Hand des Schleifers , welcher an jeden » Steinchen jede seiner

Stächen
schleifen muß » reiche Steine haben bis zu 70 und mehr

lachen . Meistens verläßt sich der Arbeiter hier auf seine Hand -
geschicklichkeitallein,und nur feiten werden die Steine mittels besonderer
Haltvorrichtungei » wie Diamanten geschliffen . Nach beut Schleifen
kommt das Policen , das zumeist in » Feuer geschieht . Tas heißt , man

vertheilt auf einem feuerfesten Teller eine Anzahl geschliffener Steine
und fetzt diese einer entsprechendeii Hitze vorsichtigst so lange ans ,
bis die Flächen zn schmelzen anfangeii und fo die matten Schleif¬
flächen spiegelglatt werden . Diese Methode hat den große, » Vor -
theil , daß die Oberfläche beim Erkalten zugleich Wieder hart wird ,
die Steine demnach im G brauche weniger verkratzt und unansehn¬
lich werden . Es fleht eben die Fabrikation in Bezug aus die Härle
der künstlichen Edelsteine noch auf sehr niederer Stufe , ein Fehler ,
welcher bei bereu ! billigen Prisen bind , Neuanschaffung ausge¬
glichen werden muß Noch ist aber der künstliche Diamant nicht
fertig , denn so schön wie wir and , de » Glasfluß komponirt haben ,
die Lichtbrechung und damit das Feuer steht noch nicht auf der
Höbe des ächten Steines . Um hier abzuhelfen , rohb der rückseitige
Theil , der tu die Fassung kommt , versilbert oder similisli t , das heißt ,
wir niadjen ans den betreffenden Flächen des Steinchens , welche
dann das einfallende Licht in der gewünschten Weise znrückstrahlen .
Zn dieseni Behnfe steckt mau Stein neben Stein in eine erweichte
Gnttaperchaplatte so tief ein , daß nur die zu ueifilbernbeii Theile
uod , vo »stehen , und giebt dann die Platte in einc ^Lersilbernug , von
bereit Güte hauptsächlich das edle Feuer abhängig ist . Diese Ver¬
silberung wird endlich durch eine Lackschicht und Broazirnug ge -
schützt; das Kunstprocnkt ist fertig . Nutzanwendung : Scheint uns
die Größe des Diamanten im Ohrringe unserer Nachbarin nicht mit
deren Vermögensverhältniffen zu harmoniren , so sieht man nach ,
ob das in der Fassung steckende Ende des Diamanten durchsichtig
ist ober tobt , wie Metall aussieht ; beim bie Steine ohne Spiegel¬
flächen täuschen überhaupt kaum . ( M . 91. 91 .)

* lieber den Berliner Humor vor 60 Jahren enthalten
die Berliner Eriunerungsblätter des Jahres 1832 u . A . bie

„ Verordnungen der Krähwinkler Sauitäts -Kommissiou "
gegen bie

Cholera , ferner eine knappe Charakteristik der Eckensteher »Sonnen¬
brater oder Schildkröten ) , der Hökerinnen u . f . lu . , deren Verfasser
Glasbrenner z>, sein scheint . Damals , als es unsicher war , Wer
beu belgischen Thron besteigen würde , sagte ein Eckensteher zu seinem
Nachbar , der barhaupt dastand : „ Jottlicb , sehe Deine Mütze ns , et
könnte Dir sonst die belgifdje Krone ns den Kopp sollen "

, und ein
ander Mol antwortete er ans die Frage „ Weest Dti schonst, deß wie
einen neuen Minister gekriegt haben ? "

bloß : „ Ick , dachte , die Wittwr
würde et fortfetzen !"

* Was kostet eine Reise der Königin von England ?
Anläßlich der bevorstehenden Reise der Königin von England nad ,
Italien theilt die „World " mit , daß eine solche Reise , wenn sie
auchnoch so einfach und ohne alles Gepränge stattfindet , dochschweres
Geld kostet . Im Durchschnitt berechne man die Kosten einer Kontinent¬

reife , welche die Königin in jedeni Frühjahr zn machen pflege , auf
rund 11,000 Pfund Sterling gleich 220,000 Mark . Diesmal ge¬
denkt die Königin in Florenz Aufenthalt zu nchmeii und ein vor -
ansgeschickter Hofbeamter uiiterhandelte Wegen der Miethnng einer
großen , komfortabel eingerichteten Villa .

'
Es »öiirbcu jedoch als

Mietbspreis nicht weniger als 800 Pfund — 16,000 Mark für die
Woche gefcndert — ein Preis , der selbst einer Königin von Eng -
laitd bedenklich ljod ) erschien . Darauf erbot fick) die Lady Craiv -
forb , der Königin ihre Villa Palmieri unentgeltlich zu Überlassen ,
was denn auch acceptitt wurde .

* lieber die Verbreitung des Alkoholismus hat Proscffor
Siemeiliug von der berliner Charitä Untersuchungen angestellt ,
Weld )e dem Gelehrten zu einer Reihe von Mittheilnngei » zur
Charakteristik der Trinker Anlaß gegeben haben . Hervorgehoben
wurde , daß es bei den Berliner Truukfälligeit bis auf vereinzelte
Ausnahmen ganz vorwiegend sich nm Schnapstrinker handelt . Be¬
achtung verdient sodann , in welchem Maße bie 2260 Trinker , welche
währeub ber Jahre 1888 — 1880 in bieCharitö anfgenommeu wurden ,
sich aus den verschiedenen Berufszweige »» retrutirten . Bei 66 mar der
Berns nicht zu ermitteln . Die Uebrigen vertheilen sich wie folgt :
Arbeiter 700 , Handwerker 859 , Gewerbetreibende 236 , Bedienstete
227 , Kaufleute 89 , Beamte 45 , Soldaten 9 , Landleutc 8 , Gelehrte
und Künstler 21 . Von den Gewerbetreibenden waren 77 , von den
Bediensteten 39 durch ihren Beruf als Schoukwirth , Kellner k . zum
gesteigerten Genüsse geistiger Getränke veranlaßt . Was das Alter
der 2260 Trunkfälligeu anbelangte , fo hat © icnicrliitg darüber die
folgende prozentige Tabelle ausgestellt : unter 20 Jahren 0,4 Pcoz .,
20 - 29 Jahre alt 11,1 , 30 - 39 35,2 , 40 - 49 30,4 , 50 bis
59 10,7 , 60 — 69 2,1 , über 70 0,4 , unbekannten Alters Waren
5,3 Prozent . Durch besondere Nachfrage hat Siemerling Genaueres
über den täglichen Aufwand des Einzeinen für Alkoholika feftgeftellt .
Die Meisten bezifferten die tägliche Ausgabe ans 20 - 40 Psg . ;
nicht selten wurde aber auch die niedrigste tägliche Ausgabe für
Alkoholika auf 50 — 70 Psg beziffert . Ganz vereinzelt wird ait -
gegeben , daß nur für 5 Psg . Schnaps getrunken wurde : es handelte
sich dann um alte , nervenkranke Trinker ober Schwachsinnige . Als
Beispiele des allergrößten Alkoholgeiiusies verzeichnet Siemerling die
folgenden : ein Musiker trinkt den Tag über für 1 Mk . Ruin und
20 Glas Bier , ein Arbeiter 3 Liter Nordhäuser mit Bittern , ein
anderer Arbeiter 2 Liter Spiritus mit Kümmel , ein Reifender
l ‘/z Liter Cognac , ein ffranfemuärter für 3 Mk . Nordhäuser bett
Tag ! Die meisten Trinker , fo berichtet Siemerling , genießen ihre
Sorte in gewohnter Kombination , Wie „ Getreide mit Lust "

( Pfeffer¬
minz ) , Rum mit Ingwer , Getreide mit feinem Bittern . Bei Weitem
bas beliebteste Getränk ist der Nordhäuser
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Nähere Auskunft durch die Vorsteherin 24713

Frl . II . Stichler

W Nichtamtliche Anzeigen

Für empfindliche Füße

49ö

Dr . PauB Wigand
J . Kern , Geisbergstratze 9 , Vorderh . 1

Dsunerftag , den 3 . Jannar ,

Montag , den 9 . Januar ,

Donnerstag , den 12 . Januar
Abends 8i/ » Uhr ,

im Saale des

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen
. .. Mit 1 . Januar 1892 ist das Ausuahmcgcld auf 1 M »>i <
titv Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
uou 31 bis 50 Jahre » herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1. Vorsteherin , Frau i . ninp nnuecker . Schrfl -
bcrg 11 , zu richten . Die Kaste zählt l » oo Mitglieder und qc -
wahrt freie ürztlichc Behandlung , Arznei , tkrankengelb ,
Wochenvett - Unterstützung u . Sterbeg . Monatsbeiir . 70 Pf . 245

für Frauen und Töchter .

Wiesbaden , Friedrichstraße 20 , 2 .

Am 3 . Jammr Wiederbeginn särnrnt -

licher Kurse . Anmeldung mtb Eintritt jederzeit .

Täglicher Anzeiger ,
unparteiisches politisches Tageblatt ,

Hgttpt - Annoneenblatt für Düsseldorf u . Umgegend
mit der Sonntagsbeilage

Dnsseldorser Jllustrirte Zeitmlg .

Abonnenientspreis Mk . 1 . 50 pro Quartal .
Post -Zeituugskatalog 5630 .

Erscheint täglich in einem Umfange von 8 bis 36 Leiten .
Reichhaltigstes und am meisten gelesenes Lokalblatt

in Düffeldorf und Umgegend , daher

wirksamstes Jnseriionsorgan .

Jnsertiouspreis pro Zeile 20 Pf . , bei Wiederholung ent¬
sprechender Rabatt .

Prolrcnummern , sowie Kostenanschläge für größere JrtscrtionS -
Aufträge stehen gratis zu Diensten .

Expedition : Bahnstratze 52 .

Bullen - Bersteigerung .
Der zur Nachzucht unbrauchbar gewordene hiesige

Gemeinde - Bitllc wird Montag , 9 . Januar d . I . ,
Mittags 1 Uhr , im Geineindezi mnicr öffentlich ver¬
steigert . 347

Brenrthal , den 3 . Januar 1893 .
Der Bürgermeister .

Jopp .

Schützerrhofes
Zutritt frei .

Tanz - Schule !
Erosiiiniig meines Unterrichts mit Erlernung von Francaise

und Lancier Dienstag , den 10 . d . M . , Abends 8 - llhr ,
Nerostratze 24 ( . Gutenberg

'
) . Herren 10 Mk ., Damen 10 Mk .

Achtungsvoll <S . Diehl , Hermaunstraße 15 .
Extraftundcu zu jeder Tageszeit .

1 . Dual . Rindfleisch ,
per Pfund 50 Pf ., zu haben E « e Gold - und Metzgergaffe .

Gesundheitlicher Mittagsiisch
für

Bcllgcil-
,

Nerven - re . Leidende
bei

® . Stutz
, Nerostrasse 23

,
I -

Daselbst achtes Grahambrot » u . reiucs Weizenschrot zn haben .

lleberrasehend
•? , 1® ^ jrlcuiiF der Lilieumilcli • Sei To von der Riviera
rarhuucnc , Berlin , sie beseitigt schon nach kurzem Gebrauch
alle Unreinheiten der Haut , macht dieselbe sammetartig weich ,weshalb sie für jeden Toilettentisch unentbehrlich ist . Preis p .
Stück 50 1 f . Zu haben bei C . A . Schmidt , Hleicbstrasse ,Jacob 18über , Bleichstrasso 12 , Frau H . I rbas . Hermann¬
strasse 17 , Louia Moos , Hellmundstrasne 49 , Valentin
Sauer , Mosbach - Biebrich .

Empfehle mein Ge¬
schäft zur Anfertigung
schön sitzender , der Form
des Fuße ? Rechnung
tragender Fußbekleidung .

Die hohe Wichtigkeit <5
eines guten Schuhes wird —

» och lange nicht genug geschäht und manche Leiden blieben erspart
wenit solches geschähe . Ich liefere Stiefel , welche bequem sitzen , die
ökbtedjett des Fußes heben und ein gutes Gehe » ermöglichen und
zwar in höchst eleganter Ausführung und bestem Material . Arbeiten
stehen stet ? zur Ansicht bereit . 11355

Drei öffentliche
Vorträge

über

Die Mrstetang
der Men

16 . Jahrgang . - Täglich 8 - 24 Leiten .

Straßburger

Neueste Nachrichten
General - Anzeiger für Elfaß - Lothriugeu .

Trotz der mannigfachen Schwierigkeiten , mit denen die
meisten deutschen Untemehnmngen in den Reichslandcu zu
kämpfen haben , ist cs den

Straßburger Neueste » Nachrichten
gelungen . Dank umsichtiger Leitung , sich in den fünfzehn
Jahren ihres Bestehens derart einznbürgern , daß sie heute
einen festen Stamm von fast

@ 35
) 000 Abonnenten

besitzen .

RfV ° tK !,M,mst « otariellbeglattbigter
Abonnentenzahl : Täglich 24,61 » .

Sic dürfen sich rühmen , nicht allein die bei weitem
am meisten verbreitete u . gelesenste Zeitung

i » Elsaß -Lothringen ,
soitderu auch das erste deutsche Blatt zu sein , das in den
weiten Schichten der elsässischen Bevölkerung , bei Hoch und
Nieder , festen Fuß gefaßt hat . — Jhreii bcdclttettden
A »»ffchwu » g verdankt unsere Zeitung hauptsächlich ihrer
völlig « « abhängige « Haltu « g und ihrem « « par¬
teiischen politischen Standpunkt , wodurch sie namentlich
bei der befferen Bnrgerclaffe , einheimischen wie einge -
wanderten , zn einem PF rechten Familienblatt - IM
geworden ist il sich einer beispiellosen Beliebtheit erfreut .

NP , rotofMüts InfttlMorgm
der Reichslandc und des angrenzenden Baden ,
von sämmtlichen Behörde « , Oberförstern , Notare »»,
zahlreichen Bereine » und Corporation « « re . zu Publi¬
kationen täg - lih | H | fh » hrlilh rede Firma , die sich
ltch benutzt . UUUUuujlUUJ das weite Absatzgebiet der
Reichslandc wirksam erschließen will .

In mehr als 1500 Hotels , Restaurants , Cafes
liegt unsere ZcUung täglich auf .

Straßburg i . E . , Blauwolkcngasse 17 .
Druckerei und Verlag der

Strastbnrger Neuesten Nachrichten
Aetieu -Sesellschast , vorm . H . Q Kayser .

Verlegte mein Geschäft von der <F »fe der Große » und Kleine »» Burgstraste nach

Große Bnrgftraße VS .

W . Iloerde » *
,

vorm . Lotz , Soherr & Cie . Sachf .

Gemeindesteuer pro 1 . April 1892 93 .
Die Gemeindesteuer für die Monate Januar , Februar und

März l . I . ( die 4 . Rate für das lausende Etatsjahr ) ist zur
Zahlung fällig geworden und hat die Zahlung int Laufe dieses
Monats zur Stadtkaffe hier (Rathhans ) zu erfolgen . Die bc -
treffendeit Zahlungspstichtigen werden hierdurch an die Zahlung
mit dem Bemerken erinnert , daß die Stadtkaffe an den Werktagen
von Vormittags 8 bis Mittags 12 ' / - Uhr geöffnet ist . *

Wiesbaden , den 3 . Jaunar 1893 . Die Stadtkaffc .

Bekanntmachung .
Die bereits wieder in großer Zahl eingehenden Meldungen

über eingefrorene Wasser - und Gasmeffcr geben mir Bcraulaffniig ,
tviederholt zu erstichen , für entsprechenden Schutz der Leitungen
gegen Frost Sorge tragen zu wollen . In zweifelhaften Fällen
empfiehlt cs sich , in dem Mr . Nanin ein Thermometer aufzuhängen
und nach dessen Angaberi die erforderlichen Einrichtungen zu treffen .

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1892 . *
Der Tircctor der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Bekanntmachung .

A »»s »« g a « s der Wehr - Ordnung vorn 22 . Rovbr . 1888
» etr . de « eiujährig - freiwilligeu Militärdienst .

§ 89 . 1 . Die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst
darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17 . Lebensjahre uach -
gcsucht werden . Die frühere Nachfuchimg darf , sofern es sich nur
il « eilten kurzen Zeitraum handelt , ausnahmsweise durch die Ersatz -
bthördc III . Instanz zugelaffcn werden , doch bat in solchem Falle
die Aushändigung des Berechtigungsscheins nicht vor volicndctcui
17 . Lebensjahre zu erfolgen .

Der Nachweis der Berechtigung bczw . die Beibringung der für
die Ertheilnng des Bcrechtigunasjchcins erforderliche » Unterlagen
lwt bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 1 . April des ersten
Militärpflichtjahres bei der Prüfungs -Commission zu erfolgen .

Bei Aichliunehaltuug diefcS . Zeitpnnktcs darf der Bcrcchtigungs -
-dlchcin ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde III . In¬

stanz ertheiit werden .
2 . Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüsungs - Comiuissiou

für Einjahrig -Freiwillige nachgesucht , in Men Bezirk der Betreffende
tzestellunospfitchtig sein würde .

3 . Wer die Berechtigung nachsmlxn ivill , hat sich spätestens
bis zum 1 . Februar des erste « Miiitärpstichtj .ihrcö bei der
unter Ziffer 2 bezeichneten Prüfungs -Commission schriftlich zn nicldc » .

4 . Der Meldung sind beizufugen :
a . ein Geburt «zengniß ,
b . eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über die Bcrcit -

willigÄt , den Freiwilligen während einer einjährigen activen
Dienstzeit zu bekleiden , ausznrüsten , sowie die Kosten für
Wohnung und Unterhalt zu übernehmen . Die Fähigkeit hierzu
ist obrigkeitlich zu befcheinigcn,

& ein llnbescholteuheits -Zeugnitz, ivelches für Zöglinge von höh .
Schulen ( Ghiunaskn , Realghmnasien , Ober - Realschulen , Pro -
gymnasien .? alschnlcn , Realprogymnafien , höh . Bürgerschulen
und den übrigen militärberechtigten Lehranstalten ) durch den
Director der Lehranstalt , für alle übrigen jungen Leute durch
die Polizeiobrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde auszu -
stetlen ist ,

d . die Schulzcuguiffe , durch tvelchc die wiffenschaftliche Prüfnug
nachgewieseu werden kann : oder cs ist in der Meldung das
Gesuch um Zulassung zur Prüfung nuszuspreeben .

8 91 . 2 . Alljährlich finden 2 Prüfungen statt , die eine int
Frühjahr , die andere im Herbst .

Das Gesuch mit Zulassung zur Prüfung muß für die Früh -
jahrsprüfung spätestens bis zum 1 . Februar , für die Herdstpnifnng
spätestens bis zum 1 . August angebracht werden .

§ 93 . 2 . Beim Gintritt in das militärpflichtige Alter haben
sich) die zum einjährig -freiwilligen Dienst Bcrechtigtigten , sofern sie
nicht bereits vorher zum aktiven Dienst eingetreten sind , sowie diejenigen
Militärpflichtigen , welche gemäß § 89 , 3 die Berechtigung zum
einjährig - freiwilligen Dienst beider Prusungs -Eommissiou uachgefucht
haben , bei der Ersatzeommijsion ihres Gestellnugsortes unter Vor¬
legung ihres Berechtigungsscheines zu melden und ihre Zurückstcll -
ung von der Aushebung zu beantragen .

4 . Versäumnis ! der unter Ziffer 2 festgesetzten Meldung hat eine
Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und Controllvor -
schristen zur Folge .

8 . Wer den Zeitraum der ihm gewährten Zunickstellnng ver -
strcichcu läßt , ohne sich zum Dienstantritt zu melden , oder nach
Annahme zmn Dienst sich rechtzeitig zum Dienstantritt zn stellen ,
verliert die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst . Letztere
darf nur ausnahmsweise durch die Ersatzbchördc III . Instanz wieder
verliehen werden .

Vorstehendes wird mit dem Hitizusügen hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , daß die 1873 Geborenen mit dem
1 . Januar 1893 in das erste Militärpstichtjahr eintreten , sowie daß
Kausmannslehrlinge ec., welche hier in Eoudition stehen , Gymna¬
siasten ec ., welche die hiesigen Schulen besuchen , hier in Wiesbaden
gestellungspflichtig sind . *

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1892 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .

Bekaniitinachnng .
Nachdem in der Lauagaffe derbem neuen Canalisations - System

entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hanptsammeleanal fertig
gestellt ist , sind die l>ebauten Grundstücke dieser Staße nach diesem
Canal zu entwässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge an ? den Spiil -
abtrittcu ( Water -CIosels ) unter Beseitigung der Abtritisgruben in
den Straßen - Canal abzusührcn . Sämmtliche noch vorhandenen
trockenen Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spnlablritte nruzri -
wandelu .

Unter Hinweis auf die Bcstimuiiiilgen im Abschnitt 1 der
Polizei -Berordiinng vom 1 . August 1889 und aut das Ortsstatnt
vom 11 . April 1891 werden die Haitsbesitzer der Langgaffe hiermit
aufgefordcrt die nach Vorstehendem nothwcndigen Entwässennigs -
Arbciten in der Zeit vom 10 . Februar 1893 bis 15 . März 1893
zur Ausführung zu bringen tuib von dem Beginn dieser arbeiten
mindestens 2 Tage vorher auf dem städtischen Eäiialisations -Bürean
( Rathhaus , Zimmer No . 58 ) Anzeige zu erstatten , daniit die uolh -
wendigc Ilebcnvachung der Arbeiten in die Wege geleitet werben
kann . *

Wiesbaden , den 27 . Dezember 1892 .
Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Fcricrwehr - Dienstpfticht .
Ans Grund nachstehender Bestimmrrngen wollen

sich die fenerwehrpflichtigen Einwohner nur dem Fcner -
tpehrbüreau , Zimmer No . 18 , Parterre rechts , im
Rathhanse im Lause des Monats Jantior au den
Werktagen von 8 bis 12 ' / - Uhr Bormittags anmelden .

Zri derselben Zeit werden auch Abmeldungen von
den Einwohnern , deren Dienstpflicht crlofdjen ist , unter
Rückgabe der empfangenen Gegenstände , cutgegcngc -
nommen .

NB . Mitglieder freiwilliger Fcuerwehr -Abtbeilnngen haben
einen Austrittsschein , vo » dem scithcrigen ersten Führer ausgestellt ,
vorzulcacn .

Bcstimmnirgeu der Polizei -Verordnung vom IG . November 1892 :
§ 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuerwehr sind : alle

männlichen Eimvolmer der Stadt , welchen nach § 5 der Städte¬
ordnung das Bürgerrecht znstkht .

Die Dienstpflicht begiriirt mit dem 1. Januar des dem zurück -
gclegtcn 25 . Lebensjahr folgenden Jahres , bei neu zrrgezogcnen je¬
doch erst mit dem 1 . Januar nach Erlangrrna des Bürgerrechtes .

Die Dreustpsticht erlischt mit dem 31 . Dezember de » Jahres ,
in welchem das 40 . Lebensjahr zurückgelegt wurde .

§ 4 Befreit vom Feuerwehr dienste firrd : 1 . Reichs - und
Staatsbeamte , Hof - und Gemeindebeamte , Beamten des Eornmurral -
verbandes und Militärpersoueu , auch wenn sie zur Disposition qt =
stellt ober in Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer ,
Aerztc und Apotheker . 3 . Körperlich Untaugliche , welche ans Ker -
hmgett des Branddirektors , von einem durch ihn bestinrmten Arzte
ein ärztliches Zeugniß vorzulegcn haben . Heber sonstige Befreiungen
« Ntschetdet die Feirerwetzr - Eonrmissio » .

§ 5 . Zmn Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete Personen
können biete Verpflichtung durch ein jährlich pränumeraudo in
die Stadtkaffc zu zahlendes Loskaufgeld von 9 Mark ablöscn . Alle
wm 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig gewordenen Einwohner
haben sich nach her in dem amtlichen Organ des Magistrates der
Stadt erfolgenden öffentlichen Rttfforderitngert des Branddircetors
Pim Dienste veriönlich zu melden . *■

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1892 .
Der Brauddirector . Scheu rer .
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